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iWianiefrBefcOHifflefle>Werttitel^- Tftresdlsparu&— Titoli smairltfc
Es Werden' vermisst:
1. Handsehrift um Pr. 210.98, d: d. 18. Dezember 1789, Vorgang

Fr. 3261154| Ziffer 19; Schuldner: Melch. und Johann Georg Nauer;
Gläubigerin: Katharina Fässler.

2, Handschrift um Ff. 527. 47, d. d. Ii Februar 1796, Vorgang
Fr. 4142.39, Ziffer 23; Schuldner: Melchior Nauer; Gläubiger: Jobann
Fässler. Gleichsätzig mit Ziffer 24, Fr. 35L 65.

3i Transfix um Fr. 351. 65, d. d. 1. Februar 1796, trausfixiert 12.
November 1804, Vorgang,Fr.' 4142. 39, Ziffer 24; Schuldner: Melchior Nauer;
Gläubiger: Johänu Fässler. Gleichsätzig.mit Ziffer 23, Fr. 527.47.

4. Kaufsebüldb'rief um Ff. 8000," d. d. 1. Februar 1893, Satz 27.
Januar. 1893, Vorgang Fr. 1090.10;;Scb'uldner: Bezirksammann Anton Slyg^r;
Gläubiger: Josef Fridolin Lagler, aus den Studen-Udteriberg, in Ferneres.

5. Gült" uin Fr. 7173.85, d. di 1. Februar 1893, Vorgang. Fr. 9090. 10;
Schuldner: Bezirksammann Anton Slyger Scbwyz; Gläubiger: sich selbst.

Die unter Ziff." 1—5 genannten Werttitel haften auf der Liegenschaft
Kleihmichelmatt ib. Oberiberg, Nr. 215 des Grundbuches Ibergi

6*. Schuldbrief um. Fr. 3000, d. d. 27. März 1917; haftend auf.Wohn*
baüs Nf. 199 des Grundbüches Ibefg,' In Oberiberg, Vorgang Fr. 5689. 60;
Schuldner: Balthasar Märty; Gläubiger: Inhaber.

Der nnbekannte Inhaber dieser Kapitaltitel vlird hiermit aufgefordert,
dieselben bis am 1. Juli 1920 der unterzeichneten Behörde vorzuweisen,
ansonst die Kraftloserklärung, erfolgen würde. (W 3368)

S c h wy z den 23". Mai 1919: Für das Bezirksgericht:
Dr. A. Sulet, Gerichtsschreiber.

Handelsregister — Registre de conuneree — Registre» dl cemmereio
I. Hauptregister — I. Registre principal' — I. Registro principals

Zürich. — Zurich. — Zurigo
1919; 26; März. Unter der Firma Schweiz. Wirkerei-Export-Syndikat

(Syndlcat Suisse pour l'exportatlon- ite bonneterie) (Swiss syndicate for
hosiery exportation) hat sieb mit Sitz bei der jeweiligen Geschäftsstellfe,
zurzeit in Zürich, am 12. Februar 1919 eine Genossenschaft
gebildet. Zweck derselben, ist die Wahrung, und' Förderung der Interessen
der Verbandsmitglieder mit Bezug auf den Export, speziell den Export
der dureb die Genossenschafter hergestellten Produkte, durch eine gemeinsame

Exportorgaaisation nach allen Ländern, die auf Antrag des
Ausschusses von der Generalversammlung, bestimmt werden. Mitglied der
Genossenschaft können ausschliesslich seliweizerisehe Einzelfirmen sowie
juristische Personen, der Wirkerei- «der Strickereibranche werden-. Ueber
die Aufnahme entscheidet die Generalversammlung. Jeder Genossenschafter
hat bei seinem Eintritte die Statuten zu unterzeichnen, er ist ferner zur
Uebernatime von mindestens 5 Stammanteilen von Fr. 1000 verpflichtet.
Die Generalversammlung bestimmt die Zahl der Anteile, welehe eine
juristische Person übernehmen muss. Die Anteile sind voll einzuzahlen,
sie lauten auf den Namen und sind nur mit Zustimmung des Vorstandes
durch Iudossement übertragbar. Die Genossenschafter sind ferner
verpflichtet, Beiträge an die allgemeinen Unkosten zu bezahlen, und zwar
ein alljährlich von. der Generalversammlung festzusetzendes Fixum sowie
einen Beitrag im Verhältnis- der beteiligten Mailleuaen oder Systeme und
durch die laut, Art. t der Ausführung* bestimmuBgea festgesetzten Prozente.
Naoh der Gründung eintretende Mitglieder haben ausserdem ein Eintrittsgeld

zu bezahlen, dessen Hebe vom Vorstand- beetlmmt wird. Bei seinem
Eintritt bat jeder Genossenschafter bei der Geschäftsstelle Eingenwechsel
über Fr. 30,000 zu deponiereu im Sinne von $ 6 der Genossensehafts-
statuten. Geht eine Firma mit Aktiven und Passiven auf einen neuen
Inhaber über, oder treten im internen Verhältnis einer solehen duich
Ausscheiden von Teilhabern usw. Aenderungeu ein, so sind der oder die
betreffenden Genossenschaftsanteile nnte» schriftlicher Anzeige an den
Vorstand anf die none Firma durah Indossament zu übertragen, insofern
die VoranssetzungeB fär den Erwerb der Mitgliedschaft ebenfalls zutreffen.
Diese Bestimmung findet auf Aktiengesellschaften bei Fusionen analoge
Anwendung. Den Begebren um Entlassung als Genossenschafter mns9 beim
Aussehusa resp. der jeweiligen Geschäftsstelle durch eingeschriebenen
Brief drei Monate vor Ende den betreffenden Geschäftsjahres eingereicht
werden. Der Austretende verzichtet anf jedes Anrecht am Genossensehafts-
vermögen; findet die Liquidation der Genossenschaft jedoch innert zwei
Jahren nach seinem Austritt statt, so hat er immerhin Anspruch auf den
seinem frühem Anteil entsprechenden Betrag am Liquidationsergebnis,
üo gleichen Verhältnis wie die übrigen Genossenschafter. Die Mitgliedschaft

erlischt ahne weiteres, wenn eine. Firma sich auftölt oder in Kcn-

kun.gerät. Es bestimmt die Generalversammlung die Höhe der.Entsedhh»
digung.-für ihren.oder ihre: Anteilscheine, welche annulliert-werden-; Dfc^
Mitgliedschaft erlischt, ferner durch- Ausschluss. Mit'dem Ausscb-lüss,
verliert der Genossenschafter • jeden Anspruch auf-das Genossenscbaftsver-
mögen und.sein oder seine.Anteilscheine, werden.ohne weiteres und'obne-
Entschädigung annuelliört: Als Rechnungsjahr gilt-das Kalenderjahr: FW
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft5 haftet'ledighfch das*Gfenesse»-
schaftsvermögen. Jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mltglifeder
hierfür ist ausgeschlossen. Die Erzielung eines Gewinnes-wirdinicht ber-

absiebtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammhuogq
der-Ausschuss (Vorstand) von 5 Mitgliedern-,• die Gesebäfisstelle und'ditt
Kontrollstelle. Der Ausschuss vertritt die Genossenschaft! nach aussen;
dessen Präsident und Vizepräsident führen^Einzelunterschrift. Er> teoo;
aüeh'ferner dem Geschäftsführer-und andern Angehörigen der Geschäfts«
stelle-Einzel- oder Kollektivunterschrift erteilen. Der Ausschuss besteht!
aus: Emil Schaefer, Kaufmann, von und in Aarau, Präsident; Adolfi
Naegeli, Fabrikant, voa und in Berlingen (Thurgau), Vizepräsident; Josefe
Sali mann, Kaufmann, von- und- in Amriswil (Thurgau); Jakob-Laibj
Kaufmann, von Mühlebach (Thurgau), in Amriswil, undiCarl Bfirgi-Gaas«
manu, Kaufmann^ von Ölten, in Kreuzlingen (Thurgau), Beisitzer, Gs-
sohäftslokal: Waaggasse 7; Zürich, 1.

22. ApriL Unter der Firma Genossenschaft der- Kalksand- uwt*
Cementsteinfabrikanten< hat sich mit Sitz in Zürich, am -28. Juni; 1918- eine;
Genossenschaft gebildet. Dieselbe bezweekt die allseitige Wahrung der-Interessen

der Kalksand- und Zementindustrie und die Bekämpfung uingeeunder
und zügelloser Konkurrenz. Mitglieder der Genossenschaft* können werden:
a) alio, in der Sehweiz domizilierten Firmen der Kalksand- und Zfementstekn
industrie (Firmenmitglieder), und b) alle an schweizerischen Kunstbausteiiv
fltmen interessierten Einzelpersonen. (Privatmitglieder). Der Eintritt- erfolgt
auf sehriftlieho Anmeldung hin an den Vorstand durch Aufnahmebeschluss defc-

Generalversammlung. Per 0,1 % Kontingent und Bruchteile, woleho 0,05- und
darüber betragen, haben die Firmenmitglieder je einen Anteilschein von
Fr. 250 zu übernehmen. Die Zeichnungspflicht der Privatmitglieder, berechnet
sich auf Basis eines Kontingentes von 0,1 %. Diese Anteilscheine qijlssen
wenigstens zu 20 % einbezahlt sein, weitere Einzahlungen beschliesst, für alle
Genossenschafter verbindlich, die Generalversammlung nach Massgabe der
Statuten. Die Anteilscheine der-Firmenmitglieder sind, nur in Verbindung-mit
Veräusserung oder Verpachtung von Genossenschaftsbetrieben.nach Massgabe
ihrer Kontingentierung, die Anteilscheine dor-Privatmitglieder. überhaupt,nicht,
übertragbar; Die von den'Mitgliedern zu"; entrichtenden.Beitrüge weiden vom
der GeneralVersammlung festgesetzt; sie sollen normalerweise, jährlich, füiy die
FirmenmitgHeder Fr. 100'pro 0yl'%, für,Privatmitglieder, den aufr0,1 %
Kontingent entfällenden-Betrag nicht'übersteigen. Soweit es-die Ausführung von
Beschlüssen im Rahmen des-Genossenscliaftszweckos. erfordert; kann die.Ge¬
neralversammlung- weitere Abgaben verfügen, die stete pro Anteilschein, zu
berechnen und von den Genossenschaftern nach Massgabe ihrer. Anteilscheine
zu entrichten sindi Der-Austritt kann-von-Seiten-der Genossenschafter
erstmals- auf den 31; Dezember 1925, von dann ab jewoils per, Bnde einen
fünfjährigen Periodo erfolgen, sofern er dorn Vorstande wenigstens-sechs. Mtonate
vorher seliriftlieh erklärt wird. Bei Veräusserung des Geschäftes eines
Genossenschafters gehen Rechte- und Pflichten auf: den Erwerber- über. Der.
Vorkäufer bleibt bis zur vollzogenen Aufnahme des. Nachfolgers als Mitglied: haftbar.

Die Mitgliedschaft der dureh Tod ausscheidenden. Firmonmitglieder geht
ohne weitores auf deren Erben, bzw. Rechtsnachfolger über. Die Mitgliedschaft
der Pri\*atmitgliedor erlischt mit deren Tod. Mit dem Ausbruche des Konkurses
über eine Genossenschaftsfirma geht deren Mitgliedschaft unter. Der Austritt
erfolgt ferner dureh Aussehlusa. Mit dem Erlösehen der Mitgliedschaft, geht
aueh jeder Anspruch au das Genossenschaftsvermögen verloren. Für. die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das Genosscnschaftsver-
mögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitgliodor hierfür- ist
ausgeschlossen. Die Erzielung eines Gewinnes wird nicht beabsichtigt. Dio
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand von
drei Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft nach aussen; dessen Mitglieder führen zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand kann an Drittpersonen Prokura
erteilen. Der Vorstand besteht aus: J. J. Heini-Wtist. Kaufmann, von .Kloten,
in- Horgeu (Käpfnaeh), Präsident; Jacques Greutert, Kaufmann, von Hinwil
(Zürich), in Zürich 7, Protokollführer, und Oberst Wolfgang von Juvalta,
Kaufmann, von Scanfa (Graubündon), in Ziirieh 2. Geschäftslokal: Rotstrasse
Nr. 51, Zürich 6.

1. Mai. Unter der Firma Brücke-Verlag A. G. hat sieh mit Sitz in
Zürich und auf unbestimmte Dauer am 30. April 1919 eine Aktiengesellschaft

gebildet. Zweck derselben ist, auf literarischem Gebiet propagandistische

Hilfsmittel zu schaffen, welche geeignot sind, handelspolitischen
Interessen in der Uebergangszeit und nach dem Kriego zu dienen und
internationale Geschäftsverbindungen zu fördern. Die Gesellschaft ist befugt, ihren
Gesehäftskr^is dureh Aufnahme anderer Zweige zu erweitern, oder sieh an
solehen Unternehmungen zu beteiligen, dio mit dem Gesellschaftszweckc in
einem Zusammenhang stoben. Das Gescllschaftskapital beträgt Fr. 175,000
(einhundertfünfundsiebenzigtausond Franken) und ist eingeteilt in 350 auf den
Inhaber lautende Aktien zu Fr. 500. Offizielles Publikationsmittel der Gesellschaft

1st das Schweizerische Handelsamtsblatt und ihre Organe sind: Die
Generalversammlung, ein Verwäitungsrat von 1—5 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen; er
bezeichnet diejenigen seiner Mitglieder, -wie auch Drittpersonen, welehe für die
Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen befugt sein sollen; er bestimmt
auch die Form der Zeichnung. Es führt Einzelunterschrift: Dr. jur. Hans
Frey-Zamboni, Rechtsanwalt, von Herdern (Thurgau), in Zürich 1, zurzeit
einziges Mitglied der Verwaltung. Geschäftslokal: Usteristrasse'l, Zürich 1.

20. MaL Unter der Firma Atlas Trust A. G. (Atlas Trust S. A.) (Atlas
Txust Company) hat sich mit Sitz in Zürich auf unbestimmte Dauer am
8. Mai 1919 eine Aktiengesellschaft gebildet." Die Geeellsebaft
bezweckt die Beteiligung a"n Unternehmungen des Handels und der Industrie,
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des Transport- and Verkehrswesens jeder Art im In- oder Auslande. Sie ist
befugt, solche Unternehmungen zu gründen, zu übernehmen, zu pachten oder
zu finanzieren, sie zu betreiben; ihnen Vorschüsse oder Darlehen zu gewähren
oder Aktien, Obligationen und sonstige Titel derartiger Unternehmungen für
eigene oder fremde Rechnung zu erwerben und wieder zu veräussern oder
sonst zu verwerten, sowie überhaupt alle Massnahmen zu ergreifen und alle
Geschäfte zu machen, welche zur Erreichung und Förderung der Zwecke der
Gesellschaft angemessen erscheinen. Das Gesellschaftskapital ist auf
FY. 200,000 (zweihunderttausend Franken) festgesetzt, eingeteilt in 200 auf.
den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000 nominal, voll einbezahlt Die
Aktiontitel können auch in Zertifikate Uber eine Mehrheit von Aktien zusam-
mengefasst werden. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt, daneben kann der Verwaltungsrat noch andere
Publikationsorgane bezeichnen. Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung,

der Verwaltungsrat von 1—5 (gegenwärtig 8) Mitgliedern und die
Eontrollstelle. Der. Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber

und ist berechtigt, die Geschäftsführung ganz oder teilweise an einzelne
seiner Mitglieder oder Drittpersonen zu übertragen. Er erlässt die ihm
gutscheinenden Anordnungen hinsichtlich der Zeichnungsberechtigung. Der
Verwaltungsrat besteht aus: Heinrich Studer, Privatier, von Ölten, in Zollikon,
Präsident; Jakob Muggli, Kaufmann, von Zürich, in Zürich 7, und Dr. jur.
Heinrich Studer, Kaufmann, von Ölten, in Zollikon, welche zu zweien die
rechtsverbindliche Kollektivunterschrift, namens der Gesellschaft führen. Ge-
schäftadomizil: Nägelistrasse 8, Zürich 7.

19. Mai. Unter der Pinna Baugenossenschaft Nordstrass hat sich mit
Sitz in Zürich am 16. Mai 1919 eine Genossenschaft gebildet. Sie
bezweckt die Erstellung von Kleinwohnungsbauten, sie befasst sich ferner
mit der Verwaltung, Vermietung sowie dem An- und Verkauf von
Bauobjekten und Liegenschaften. Der Eintritt erfolgt anf schriftliche
Anmeldung hin durch Anfnahmebeschluss des Vorstandes und durch Ueher-
nahme mindestens eines Anteilscheines von Fr. 200 (zweihundert Franken),
sei es durch Zeichnung, Arbeitsleistung, Materiallieferung oder Erwerbung
durch Zession. Die Anzahl der Anteilscheine, welche ein Genossenschafter
besitzen darf, ist unbeschränkt. Der Anstritt erfolgt auf schriftliche
dreimonatige Kündigung auf Schluss des Rechnungs-(Kalender-)Jahres,
durch Uebertragung der Anteilscheine, Ausschluss nnd Hinschied des
Genossenschafters: Beim Hinschiede eines Genossenschafters kann die
Mitgliedschaft auf seine Erben übertragen werden. Austretende und
Ausgeschlossene haben Anspruch auf Rückzahlung des Nominalbetrages der
Anteile nach Massgabe der Statuten. Vom Rechnungsergebnis sind alljährlich

vom Vorstande zu bestimmende Beträge dem Reservefonds zuzuweisen.
Der üherhleibende Reingewinn, der sich nach Abzug der Verwaltüngs-
kosten, Zinsen und allfälligen Abschreibungen ergibt, wird zur Verzinsung
der Genossenschaftsanteile und Auszahlung von Dividenden gemäss Be-
scbluss der Generalversammlung verwendet. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet lediglich das Geuossenscbaftsvermögeu, jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalverammlung, ein
Vorstand von einem oder mehreren Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen; bei einem Bestände von
mehreren Mitgliedern führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit
dem Verwalter kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Besteht der
Vorstand nur aus einem Mitglied, so gilt dessen Unterschrift rechtsverbindlich.

Der Vorstand besteht aus: Albert Diemand, Architekt, von
Zürich, in Zürich 8. Geschäftslokal: Markusstrasse 12, Zürich 6.

23. Mai. Speck's Lichtspieltheater A.-G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 245. vom
20. Oktober 1914, Seite 1633). In ihrer ausserordentlichen Generalveraamm»
lung vom 19. Mai 1919 haben die Aktionäre eine Revision ihrer Gesellschaftsstatuten

beschlossen. Den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber sind
Aenderungen zu konstatieren: Die Firma ist abgeändert in Lichtspiel-Theater
Palace A.-G. (Cinema Palace S.A). Zweck der Gesellschaft ist die Ueber-
nahme und der Fortbetrieb des. bisher von J. Speck in Zürich betriebenen
Lichtspieltheaters «Palace Cinema» sowie der Betrieb von Lichtspieltheatern
im allgemeinen. Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen Unternehmungen
in beliebiger Form beteiligen und alle mit den vorbezeichneten Gesellschaftszwecken

direkt oder indirekt verbundenen Geschäfte ausführen. Das Aktienkapital

von Fr. 160,000 zerfällt nun in 150 auf den Inhaber lautende Aktien
von je Fr. 1000. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungerat kann weitere Publikationsorgane
bestimmen. Das Geechäftslokal befindet sich Neumühlequai 8, Zürich 1.

Leinen-und Baumwollwaren. Fabrikation von
Leinengeweben. — 23. Mai. Die Firma Simon Weill in Zürich 1 (S. H.
A. B. Nr. 223 vom 24. September 1917, Seite 1529) erteilt Prokura an Rosa
Weill geb. Bollag, von Montbäliard (Frankreich), in Zürich 6.

Schuhwaren. — 23. Mai. Die Firma Eduard Steiner in Zürich 4 (S. H.
A. B. Nr. 62 vom 15. März 1918, Seite 414), Schuhwaren en gros, ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Drogen und Chemikalien. — 23. Mai. Die Firma Leo Katz,
Filiale Zürich in Zürich (Hauptsitz in Hamburg) (S. H. A. B. Nr. 252 vom
27. Oktober 1917, Seite 1706) verzeigt als Geschäftslokal Bleicherweg 36,
Zürich 2, vom l.Juli 1919 hinweg Gotthaidstrasse 51. Die Firma erteilt
Prokura an Ludwig Blum, von Zürich, in Zürich 2.

Papiere und Pappen, speziell zu technischen und
industriellen Zwecken. — 23. Mai. Inhaber der Firma Richard
Voetsch in Zürich 6 ist Richard Voetsch, von Cadro (Tessin), in Zürich 6;
Vertretungen in Erzeugnissen der Papier- und Pappenbranche, speziell zu
technischen und industriellen Zwecken. Stampfenbaehstrasse 73.

Eisenwaren. — 24. Mai. Die Firma Paul Bindschedler in Wädenswil
,(S. H. A. B. Nr. 809 vom 6. August 1903, Seite 1233), Eisenwaren, ist infolge
Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Paul
Bindschedler & Cie.» in Wädenswil.

24. Mai. Paul Bindschedler, von und in Männedorf, und Max Hummel, von
und in Stuttgart (Deutschland, .Schwabensirasse), haben unter der Firma
Paul Bindschedler & Cie. in Wädenswil eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 20. Mai 1919 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Paul Bindschedler und Kommanditär ist Max Hummel mit
dem Betrage von Fr. 5000 (fünftausend Franken). Eisenwarenhandlung. An
der Zugerstrasse/Gerberstrasse. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der Firma «Paul Bindschedler» in Wädenswil.

24. Mai. Krankenkasse der Mechanischen Seidenwebereien in Dünnten
und WetzQcon in Wetzikon (S. H. A. B. Nr. 159. vom 6. Juli 1918, Seite 1115).
In der Generalversammlung vom 22. Februar 1919 wurde eine Statutenreviaion
durchgeführt, demzufolge den.lasher publizierten Bestimmungen gegenüber als
Aenderungen zu konstatieren sind: Der alle 14 Tage zu entrichtende Mit-
gliederbeitrag beträgt: in Klasse I: Fr. —.80 bis FY. 1, in Klasse H: Fr. 1
bis FY. 1.20, .id Klasse HI: Fr. 1.20 bis FY. 1.40. Die Beiträge werden in
diesem Rahmen für die einzelnen Klassen durch die Generalversammlung auf
je zwei Jahre festgesetzt. Elise Schmitt und Johanna Egli-Scherb sind aus
dem Vorstände ausgschieden. An deren Stellen wurden gewählt: FrL Minn.
EgD, Bureauangeetellte, von Wald, in Rüti, als Kassierm, und Ludwig Beehter,
Obermeister, von Zell, in Rüti, als Beisitzer.

24. Mai. MilchlieferungsgenoesenBchaft ElUkon a. Rhein In Harthalen
(S. H. A. B. Nr. 96 vom 26. April 1917, Seilte 681). Johannes Manp* Sohn, ist
aus dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden; dessen Unterschrift
ist damit erloschen. Konrad Isliker, bisher Kassier, fungiert nunmehr als
Aktuar, und neu wurde als Kassier gewählt: Reinhard Rähmi, Landwirt, von
und in Ellikon a. Rhein-Marthalen. Präsident und Aktuar zeichnen zu zweien
.kollektiv für die Genossenschaft.

24. Mai. Landw. Konsumgenossenschaft Weiningen in Weiningen (S. H.
A. B. Nr. 71 vom 20. März 1918, Seite 497). August Werffeli, Jakob Gross-
mann und Jakob Kneser sind aus dem Vorstande dieser Genossenschaft
ausgetreten; die Unterschrift des erstem ist damit erloschen. An deren Stelle wurden
neu gewählt: Oskar Lüssy, Sekundarlehrer, von Wila (Zürich), In Weihihgen,
als Aktuar, und Jakob Vogler, Landwirt, von UnterengBtringen, in Unter-
engstringen, sowie August Werffeli, Kanzlist, von und in Weiningen, als Bei-

•'sitzer. Präsident oder Vizepräsident zeichnen mit dem Aktuar je zu zweien
kollektiv. Der Verwalter zeichnet einzeln.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Aarberg

Uhren und Bijouterien. — 1919. 24. Mab Inhaber der Firma
Hermann Marti in Aarberg-ist Hermann Marti, Friedrichs seL, von Wiedilsbach
und Aarberg, in Aarberg. Handel mit Uhren und Bijouterien; im Städtchen.

Wirtschaft und Hotel. — 24.Mai. Inhaberin der Firma Klara
Rutsch-Kuchen, mit Sitz in Lyss, ist Frjui Klara Rutsch-Kuchen, Alfreds sei.
Witwe, von Rapperswil, in Lyss. Wirtschaft und Hotel zum Bahnhof.

Barepu Büren a. A.
Architekturbureau. — 22. Mai. Inhaber, der Firma Otto

Laubscher in Büren ist Otto Laubscher, von Täuffelen, wohnhaft in Diess-
bach b. B. Architekturbureau.

Bureau Fraubrunnen
22. Mai. Durch Statuten vom 10. Mai 1919 hat sich nnter der Firma

Schreinermeister-Verband Amt Fraubrunnen & angrenzende Gemeinden eine
Genossenschaft gegründet, mit Sitz am Wohnorte des jeweiligen
Präsidenten, zurzeit in Fraubrunnen.. Die Genossenschaft ist von
unbestimmter Dauer und verfolgt den Zweck, die gesamten Interessen
des Schreinerbandwerks zu wahren, was insbesondere erreicht werden soll
durch: a) Regelung des Submissionswesens innerhalb des Verhandsgehietes;
b) Aufstellung einheitlicher Zahlungsbedingungen für die Kundschaft;
c) Schaffung gleicher Arhcitsübernahme-Bedingungen und gleicher Arbeitsnormen

für die Arbeiterschaft, unter Berücksichtigung der gesetzlichen
Arbeitszeit; d) Hebung des gesamten Standes in idealer Beziehung durch
Veranstaltung van FachkurseD und Vorträgen für Meister und Arheiter
und durch Förderung der Berufslehre; e) eventuell: Schaffung einer
Einkaufsstelle zwecks gemeinsamen Ankaufes wichtiger Rohmaterialien. Der
Verband schliesst lieh dem Kant. Bernischen und dem Schweizerischen
Schreinermeister- & MöbelfabrikaDten-Vorband an. Mitglied des
Verbandes kann jede Person oder Gesellschaft werden, die sich mit der
Ausführung von Schreinerarbeiten im' vorerwähnten Verbandsgehiete hefasst.
Die Anmeldung hat schriftlich hei einem Verbandsmitgliede zu geschehen.
Ueber die AufDahme entscheidet die VerbandsversammluDg. Jedes Mitglied
ist verpflichtet, sich strikte an die Statuten und Verkandsbeschlüsse zu
halten sowie an die von der VerbandsversammluDg sanktionierten Preistarife

und Reglemente. Die Mitgliedschaft erlischt: a) Durch Tod oder
Geschäftsaufgabe; h) durch freiwilligen Austritt; c) durch Ausschluss.

^Konkurs schliesst die Mitgliedschaft nicht ohne weiteres aus! Der Austritt
kann erklärt werden nach dreijähriger Mitgliedschaft. Die Austritts-
erkläruBg ist drei Monate vor Ahläuf eines Geschäftsjahres dem
Präsidenten oder Sekretär schriftlich einzureichen. Mitglieder, die den Ver-
handsheschlüsscn zuwiderhandeln, können von der Verhandsversammlung
zu jeder Zeit ausgeschlossen werden. Ausgetretene nnd ausgeschlossene
Mitglieder verlieren mit dem Datum des Austrittes hzw. Ausschlusses
jeden Anspruch auf das Verhandsvermögen. Jedes Mitglied zahlt einen
Jahresbeitrag von Fr. 20—40 und Fr. 6—12 pro Arheiter. Stimmberechtigt

ist jedes Mitglied grundsätzlich mit einer Stimme. Jede dem
Verbände angehörende Gesellschaft hesitzt nur eine Stimme. Ueber die
Ausübung haben die Gesellschafter sich selbst zu verständigen. Durch die
Entrichtung eines besonderen Jahresbeitrages von Fr. 20 kann jeder
Teilhaber einer Gesellschaft das Stimmrecht erwerhen. Die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten des
Verbandes haftet nur dessen Vermögen. Die Organe des Verhandes sind:
Die VerbaDdsversammlung, der Vorstand, die Preisberechnungskommission,
der Bildungsausschuss, die Recbnungsrevisoren. Der Vorstand besteht
aus Verbands-, zugleich Vorstandspräsident, Kassier, zugleich Vizepräsident,

Sekretär und zwei Beisitzern. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führen Präsident und Sekretär gemeinsam. Das Geschäftsjahr beginnt
jeweilen am I. Mai UDd endigt am 30. April. Der Besuch der
Verbandsversammlungen ist obligatorisch. Ueber die Verwendung des nach der
Durchführung der Liquidation verhleibenden Vermögens verfügt die letzte
Verbandsversammlnng. In den Vorstand wurden gewählt: Präsident: Fritz
Nyffeler, von Gondiswil, Schreinermeister in Fraubrunnen; Vizepräsident
und Kassier: Moritz Ulli, von Rei&iswil, Schreinermeister in Bätterkinden;
Sekretär: Friedrich Schneider, von Vechigen, Schreinermeister in Urtenen;
Beisitzer: Ernst Baumann, von Oherdiessbach, Schreinermeister in
Bätterkinden, und Johann Lerch, von Wynigen, SchreiDermeister in KoppigeD.

Bureau Frutigen
22. Mai. Der Verein unter der Firma Verkehrsverein Frutigen & Umgebung,

mit Sitz in Frutigen (S. H. A. B. Nr. 301 vom 21. Juli 1905, Seite 1201),
hat in seiner Hauptversammlung vom 29. April 1919 seihen Vorstand neu
bestellt und in seiner Sitzung vom 16. Mai 1919 hat sich der Vorstand konstituiert
wie folgt: Präsident ist Hans Bühler, Gerichtspräsident, von Aeechi, in
Frutigen; Sekretär ist Robert Werder, Sekundarlehrer, von Birrenlauf (Aargau),
in Frutigen. Präsident und Sekretär führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namens des Vereins.

Bureau Interlakeh
23. Mai. Die Genossenschaft unter dem Namen Ztegenzncbt-Genoasen-

schaft Burglauenen, mit Sitz.in Burglauenen, Gemeinde Grindelwald
(S. H. A. B. Nr. 89 vom 15. Februar 1918, Seite 267), hat in. ihrer
Generalversammlung vom 16. Februar 1919 an Stelle des abtretenden Peter WyB8,
Präsident, und der. Beisitzer Christian Schild und Johann Feuz gewählt: Als
Präsident: Fritz Burgener,. Landwirt, von Grindelwald, im Grund, und als
Beisitzer: Christian Feuz, Landwirt, von Lanterbrunnen, und Fritz Rubi,
Landwirt, von Grindelwald; alle wohnhaft in Burglauenen. Der Präsident und
der Sekretär führen die rechtsverbindliche Unterschrift durch.
Kollektivzeichnung.

Bureau de Motäier
H.erlogerie* — 23 mal. La raison Henri Sandoz-Sandoz, fabrication

dliorlogerie, ä Tavannes (F. o. s. du e. du 24 man 1892, page 289), est radiäe
d'office ensuite du däche de son chef.



27. V. 1919 _
Bureau Trachsdwald

28. .Mai. Die Bnxnaengenossenechalt Lütxdflüh-Unterdorf und Goldbach,
mit Sitz in Lützelflüh (S. H. A. B. Nr. 218 vom 26. Mai 1904, Seite 849), hat
in ihrer Hauptversammlung vom 22. Dezember 1917 am Platze dee demissio-
nierenden .Ernst Nyffeler als Sekretär gewählt: Albert Augeburger, Fabrikant,
von Grosähöchstettea, in Lützelflüh-Unterdorf.

Schwyz — Schwyz — Svitto
D u r c b fü h r n h g v o n Li q u i d a t i o n e n; Antiquitäten-

und Knnstauktionenusw. usw. — 1919. 19. Mai. Inhaber der
Firma Bernaidin Fassbind in Unteriherg ist Bernardin Fasshind,
Kaufmann, von Schwyz, in Unteriberg. Durchführung von Liquidationen,
Antiquitäten- und Kunstauktionen, Bilderverlag, Verlag und
Annoncenverwaltung St. Martinskale'nder, Kommissionen.

19. Mai. Aus dem Vorstande der Hüttengenossenschaft Brand-Feusis-
berg, in Feusisberg (S. H. A. B. 1916, Nr. 300, Seite 1926), ist ausgetreten

der Vizepräsident, Kassier und Aktuar: Tobias Streiff. An dessen,
Steile ist gewählt "worden: Alois Bacbmann, Landwirt, vod und wohnhaft
in Feusbberg-Brand, welcher mit dem Präsidenten, Carl Höfliger, von
Freienhach, in Feusisberg-Feld, kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift führt.

19. Mai. In der Vertretung der Wasserversorgung Küssnacht, in Küssnacht

(S. H. A. B. 1911, Nr. 104, Seite 706), sind folgende Aenderuugen
eingetreten: Kiemenz Mühlemann und 0. Binzegger sind aus der Verwaltung

ausgetreten. Als Kassier wurde neu gewählt: Alois Sidler-Iten, Wirt
zum «Bahnhof»., und als Aktuar Auton Kenel, Uhrmacher, beide von
und in Küssnacht, von welchen jeder mit dem Präsidenten; Franz
Donauer, kollektiv zeichnungsberecbtigt ist.

19. Mai. Schweizerische Genossenschaftsbank (Banque Cooperative
Suisse) (Banca Cooperativa Svizzera) in Schwyz, Hauplsilz St.Gallen,
Filiale in Schwyz. Die Generalversammlung der Genossenschafter vom
15. März 1919 hat beschlossen, dem § 15, Ans. 1, der Statuten folgende
Fassung zu geben: Gewinnverteilung: Ergibt sich ein Jahresüherschuss,
so kann die Generalversammlung in erster Linie eine Verzinsung des

Anteilscbeinkapitals his auf 6% heschliessen. Vom übrigen Beingewinn
werden 75 % dem Reservefonds zugewiesen, die restlichen 25 % zu
gemeinnützigen Zwecken verwendet.

20. Mai. Die Firma J. B. Thorner, Sohn, Holzhandlung, Einsiedeln
(S. H. A. B. 1902, Nr. 171, Seite 68), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Holzhandlung. —22. Mai. Die Firma Franz Anton Rickenbacher,
Holzhandlung, Goldau (S. H. A. B. 1892, Nr. 16, Seite 62), ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

Zog — Zong — Zügo
1919. 22. Mal. Unter dem Namen Sennhütten-Gesellschaft Hlnterburg-

Saarbnrg bilden die Besitzer der Sennhütte in Hinterburg, mit Sitz in H i n -
terburg, Gemeinde Neubeim, eine Genossenschaft, welche den
Zweck hat, ihren Mitgliedern durch einheitlichen Verkauf oder durch ge-
genoesenschaftliche Verwertung der Milch einen angemessenen Erlös für
dieselbe zu sichern. Die Statuten sind am 9. März 1919 festgestellt worden. Die
Genossenschaft umfaast gegenwärtig diejenigen Landwirte, bzw. deren
Rechtsnachfolger, welche die Statuten unterschrieben haben. Durch Beechluss der
Generalversammlung können neue Mitglieder in die Genossenschaft aufgenommen

werden, sofern sie die Statuten unterzeichnen und eine Einkaufssumme
bezahlen, deren Höhe von der Generalversammlung je nach der Vermögenslage

der Genossenschaft von Fall zu Fall festgesetzt wird. Die Rechte und
Pflichten des Genoesenschafters gehen bei Handänderungen der betreffenden
Liegenschaft oder von Teilen derselben ohno weitere Eintrittstaxe auf den
.neuen Eigentümer über. Derselbe hat. seine.. Mitgliedschaft durch Unterzeich|
nung der Statuten zu erklären. Bei Verpachtung der Liegenschaft kann »in
Mitglied.für die Dauer der Pacht mit Anzeige an den Vorstand seine Rechte
und Pflichten dem Pächter übertragen, bleibt aber für dieselben der
Genossenschaft gegenüber haftbar. Die Mitgliedschaft erlischt infolge: a) freiwilli-

-gen Austritt; b) Tod; c) Verkauf der Liegenschaft; d) Ausschluss. So lange
die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht jedem Mitglieds
der Austritt frei. Er kann aber nur auf Schluss des Rechnungsjahres nach
vorausgegangener halbjähriger Kündigung stattfinden. Der Ausschluss aus der
Genossenschaft kann durch Beschluss der Genoralversammlung stattfinden,
wenn sich ein Mitglied den Genossenschaftsbeschlüssen nicht fügt oder den
Statuten zuwiderhandelt Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder, bzw.
Erben von Mitgliedern, welche die Mitgliedschaft nicht erwerben, haben ein
allfälliges Passiventreffnis auf • Grund. • der Jahresrechnung desjenigen
Jahres, in welchem das Mitglied austritt, zu entrichten. Kein
Mitglied hat am Besitztum und Vermögen der Genossenschaft
irgendwelchen persönlichen Anspruch. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und solidarisch nach
Massgabe des Art. 689 des schweizerischen Obligationenrechtes. Die
Generalversammlung beschliesst über die Festsetzung der Einkaufs-
summen, bzw. Eintrittsgebühren und allfällige Beiträge. Allfällig vorkommende

Arbeiten betreffend Bauten und Reparaturen sollen durch Frohndienst-
leistungen der Mitglieder geschehen, und zwar der-Reihe nach und nach

• Anweisung des Vorstandes. Diese Frohndienstleistung verteilt sich pro rata
auf die eingeschriebene Anzahl Kühe. Das Geschäftsjahr schliesst mit 31.
Dezember. Der durch die Jahresrechnung festgestellte Erlös wird gleichmässig
nach Massgabe des gelieferten Milchquantums unter die Mitglieder verteüt.
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung^ der Vorstand und
die Rechnungarevisoren. Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, Präsident;
Aktuar und Kassier. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber

gerichtlich und aussergerichtlich, und es führen der Präsident und der
Aktov kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Franz
Scheitert, Landwirt, von Muotathal (Schwyz); Aktuar ist Alois Iten, Landwirt,

von Unterägeri; Kassier ist Caspar Schön, Landwirt, von Neuheim; alle
.wohnhaft in Neuheim.

Freiburg — Fribonrg — Friborgo
Bureau de Moral (district du Lac)

Auberge. — 1919. 28 mai. Le titulaire de la raison Alfred Bourqui, k
Misery, est Alfred Bourqui, fils feu Auguste, de Murist, k Misery. Exploitation
de 1'Auberge de la Croix Blanche.

Epicerie, mercerie. — 23 mai. Le titulaire de la raison Progin
Emile, k Misery, est Emile Progin, fils feu Marcel, de et k Misery. Epicerie,
mercerie. »

Pferdehandlung. — 23. Mai Inhaber der Firma Gottlieb Stooes
in Kerze» ist Gottlieb Stooss, Rudolfs sei, von Wyleroltigen, in Kerzers.
Pferdehandlung.

Viohhandol. — 23. Mai. Inhaber der Firma Adolf Bangerter in
Kcrzcrs ist Adolf Bangerter, Sohn des Gottfried, von Lyse, in Kerzers.
Viehliandch

V i e Ii Ii a n d o 1. — 23. Mai. Inhaber der Firma Johann Schwab in Kerzers

ist'Johann Schwab, Sohn des Samuel selig, von und in Kerzers. Vieh-
liandel. :

Bau- und Möb els c hr eine re L — 28. Mai Friedrich Lüthi, Sohn
des Jakob, von Lützelflüh, in Kerzers, und Rudolf Aebi, Sohn des Fritz, von

N° 125 - 911

Oberburg, in Kerzers, haben unter der Firma Lüthi & Aebi in Kerzera eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 9. Februar 1916 ihren Anfang
nahm. Mechanische Bau- und Möbelschreinerei. Lokal: Kerzers Nr. 824.

Solothorn — Solenre — Soletta
Bureau Kriegsteüen

Lichtspieltheater. — 1919. 28. Mai. Georg-Kaufmann, von Wattwil

(St. Gallen), in Derendingen, und Franz Bernasconi, Domenicos, von Burg-
äschi (Solothurn), in Luterbach, -haben unter der Firma Kaufmann A Cfe. m
Derendingen eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 28. Mal 1919
ihren Anfang nahm. Betrieb eines Lichtspieltheaters; Steinmattstrasse Nr. '469.

Basel-Stadt — Bile-Yille — Basllea-Clttl
1919. 22. Mai. Die lirma «Treuwalt» A. G. für Grundstückvennittluag

und Verwaltungen in Basel (S. H. A. B. Nr. 101 vom 29. April 1919, Seite 726-

727) hat ihr Geechäftslokal verlegt nach:.Freiestrasse 86.

Agentur und Vertretungen. — 24. Mai. Die Finna Wilhelm
Flad Sohn in Basel, Agentur und Vertretungen (S. H. A. B. Nr. 110 vom
9. Mai 1919, Seite 796), ist infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen
gestrichen worden.

Basel-Land — Bito-Caapagae — BasUea-Caayagu
Berichtigung. Die am 7. Mai 1919 ins Handelsregister eingetragene

Aktiengesellschaft mit Sitz in E11ingen (S. H. A. B. Nr. 122 vom
23. Mai 1919, Seite 886) führt die Firma Electro-Industrie Phos A. G.
(Electro-Industrie Phos S. A.), nicht: cElektro-Industrie A. G. (Elektro-Industrie

S. A.)>.
Appenzell A.-Rk. — Appeazell-Rk. ext — Appenzell est.

Alpenheilkräuter und Laboratorium. — 1919. 22. Mai.
Jacques Wetzel, von Nesslau, und Eduard Grünenfelder, von Mels, beide in'
Beiden, haben unter der Firma Jacques Wetzel & Cle. in Heiden eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. April 1919 ihren Anfang nahm.
Zur Vertretung der Firma äst nur der Gesellschafter Jacques Wetzel befugt
Alpenkräutergrosshandlung und Laboratorium «Wildkirchli». Seefeldstrasse
Nr. 421.

St Gallen - St-Gall — San Gallo

Haushaltungsartikel. — 1919. 23. Mai. Inhaber der Firma
Utzinger-Wüthrich in Wattwil ist Edwin (Jtzinger-Wüthrich, von Schlei-
niken (Zürich), in Wattwil. Hansbaltungsartikel; Rickenstrasse.

Stoffe für Stickereizwecke. — 23. Mai. J. Kreier-Bänzlgcr's
Erben, Handel in Stoffen für Stickereizwecke, in St. Gallen C (S. H.
A. B. Nr 207 vom 6. September 1915, Seite 1214). Der Gesellschafter
Walter Kreier ist nun auch zur Einzelunterzeicbnung namens der Gesellschaft

berechtigt.
Rohprodukte. — 23. Mai. Der Inhaber der Firma' P. E. Braun,

Reparatur und Wiedervernertung von Säcken und Rohprodukte, in
St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 216 vom 11. September 1918, Seite 1450),
ändert die Natur des Geschäftes ah in: Handel nnd Export in Rohprodukten.

.23. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Vereinigung schweizerischer

Stickerei-Exporteure mit Sitz in S t. G a 11 e n C (S. H. A. B.
Nr. 3 vom 6. Januar 1913, Seite 14), hat in der Generalversammlung
vom 8. März 1919 die Annahme neuer Statuten beschlossen. Zweck der
Genossenschaft ist die Hebung der schweizerischen Stickereiindustrie im-
allgemeinen und die Förderang der gemeinsamen Interessen der Mitglieder,.
insbesondere durch: a) Beseitigung von Missständen, die sich im geschäftlichen

Verkehr mit der Kundschaft ergehen; b) gemeinsame Stellungnahme
im Verkehr mit Lieferanten, Hilfsindüstrien nnd andern der Stickereiindustrie

zu dienenden Unternehmungen; c) Wahrung der Interessen der
Mitglieder als Arbeitgeber; d) einheitliches Vorgeben in Fragen der Platz-
Usancen, des Musterschutzes, der Verkaufsbedingungen nnd der illoyalen-
Konkurrenz in Fabrikation und Export; c) Erhaltung gesunder Handels-
gehräuche und guter Sitte im geschäftlichen Verkehr. Zur bessern
Erreichung einzelner Gesellschaftszwecke kann sich die Vereinigung mit
andern Verhänden des In- und Auslandes verbinden, oder an solche
Anschluss nehmen. Mitglied kann jede im schweizerischen Handelsregister
eingetragene Stickereiexportfirma werden, die sich unterscbriftlicn zur
Anerkennung der Statuten nnd der in Ausführung derselben erlassenen
Rrglemente und Beschlüsse der Verbandsorgane verpflichtet. Die
Mitgliederzahl ist nicht begrenzt. Ueber die Aufnahme in die Vereinigung
entscheidet der Vorstand. Gegen einen Abweisungsheschlnss kann innert
14 Tagen an die Generalversammlung rekurriert werden. Die Ablehnung
von Aufnahmegesuchen braucht nicht hegründek zu werden. Die Mitgliedschaft

erlischt: a) Durch den Austritt auf Grund einer schriftlichen,
mindestens sechsmonatigen Kündigung, die aber nnr auf Ende des
Kalenderjahres erfolgen darf; h) durch den Tod, bei Gesellschaften und
juristischen Personen durch deren Auflösung. Wird indessen das Geschäft
eines verstorbenen Einzelmitgliedes oder einer aufgelösten Gesellschaft
oder juristischen Person von eiuer neuen Firma übernommen, so gilt
diese ohne weiteres als Mitglied; c) durch den Ausschluss, wenn ein
Mitglied die Voraussetzungen der Mitgliedschaft nicht mehr erfüllt, oder die
der Vereinigung gegenüber übernommenen Verpflichtungen nicht einhält,
oder ihren Interessen zuwiderhandelt. Der Ausschiusa eines Mitgliedes
erfolgt durch den Vorstaad. Gegen dessen Schlnssnahme kann innert 14
Tagen an die Generalversammlung rekurriert werden; bis zu deren
Entscheid bleibt der Ausschluss in seinen Wirkungen sistiert. Der Ausschluss
eines Mitgliedes braucht nicht begründet zu werden. Die Vereinigung
haftet nur mit dem eigenen Vermögen; jede persönliche Haftung der
Mitglieder über die. Höhe ihrer Jahresbeiträge hinaus ist ausgeschlossen.
Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch, an
das Vermögen der Vereinigung. Jedes Mitglied hat bei seiner Aufnahme
ein Eintrittsgeld in der Höhe von Fr. 50 zu entrichten. Mit Rücksicht
auf eiü anfälliges Verhandsvermögen kann für später eintretende Firmen
das Eintrittsgeld durch Beschluss der General versammlang entsprechend
erhöht werden. Der ordentliche Jahresbeitrag wird auf %°/oo des
Jahresumsatzes des einzelnen Mitgliedes festgesetzt: Die Generalversammlung
ist befugt, je nach Massgabe der Bedürfnisse nnd der vorhandenen Mittel
diesen Ansatz zu ermässigen, ausnahmsweise anch zu erhöben. Der
Jahresbeitrag beträgt indessen höchstens Fr. 2500 nnd in allen Fällen ° mindestens

Fr. 50. -Als Jahresbeitrag können von den Mitgliedern auch feste
freiwillige Beiträge einbezahlt werden, sofern sie unter allen Umständen
den anf den Jahresumsatz sich gründenden Pflichtigen Jahresbeitrag
übersteigen.' Firmen, welche in der ersten Hälfte des Kalenderjahres eintreten,
bezahlen den vollen Jahresbeitrag; bei Eintritt in der zweiten Hälfte ist
der halbe Jahresbeitrag zn entrichten. Das Nähere über Festsetzung der
Jahresbeiträge, Bezug und Kontrolle bestimmt ein Reglement. Die
Generalversammlung kann die Aenfnung von Spezialfonds neschliessen. Die
Organe der Genossenschaft sind: a) Die Generalversammlung; b) der
Vorstand; c) der Geschäftsansschnss, nnd d) die Kontrollstelle. DerVör-
staBd besteht ans. dem neutralen Präsidenten, der nicht der Vereinigung
angehören darf nnd vollständig unbeteiligt sein müss, sowie' ans 14<—ls
Mitgliedern der Vereinigung, weiche anter möglichster Berücksichtigung
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GeffitaIVerfflnttft!tingJ*jnif -füeFBttier ""fUn nfffei"Ähren 'gezahlt weifden.
Die Vorstandsmitglieder müssen.Inhaber, Teilhaber, Kommandiläre,
Direktoren oder Verwaltongu&te'.einer^Mitglied-Finna -sein. -Die „gleiche

-Färma-rdarf-ßichfridurdnmehr Ms ein>Mitglied vertreten «ein.. Dierechts-
-^^nJ^liobe-üntersebrift -für -die Vereinigung .Jührt Jen. Saidentcoder
| ketiektiv ..au ».zweien ;«der Vizepräsident, jeivKassier und > !der>Sekretär.
p#hifzeit «Gesteht.«der Vorstand .«ans -folgenden »-Mitgliedern: Dr.-Artbur
riHofimann,-Advokat, von. und in St. (Galten;. Prämdeat;. Ernst Reichen-

bacb, von und in St Gallen, Vizepräsident; Isaack H. Nördlinger, von
Wallenstadt, inttSt.i*iiteiten, Kassier; • OttolAUer.rft'äsident des kaufm.

HMtiektoriums, 'von nnd in St. Galten-Fritz;Baumgartner, von und in
SSt.'Gälten;"Felix Germann, von und in St. Gallen; -Rudolf Vogel, von
und in St. Galten H0nitaBger,-»*vonaeiBd>;irie6t. Gilten; »Willy

IMBI'elier.TVOn Teufen, in'St. Gallen; Georges Nef. jgr., von und in He-
•crisan; Alfred Hofstetten von Pegershatm, in St. Gallen; i Adolf Ruegg,
-von Bauma,-in-Gt. Gällen^Albert-Kehn,;ijun.,.-von St.'Gällen, in.-De-

fersheim; Albert Kircbgraber, von und in St. Gallen; "Max Oettli, von
lern, in St. Gallen; Robert Stöcklin, von Aristau, in St. Gallen;

Wilhelm Reiab^hten-AJicmn1 St. Gallen;• Eduard Eagter.—ven Sevelen, in
*SD-Gallen, mid Franz Anton Sossart,-von Gossan, itf Rorschach. Sämtliche
«Kattfleate. Sekretär ist Karl Hamburger, von Buchs (Zürich), in
*St. Gallen.

o£4.«Mai.'4Helvetia**'9chwelzerische FeuerverslchernngsgesfeHschäft,
Aktiengesellschaft, mit Sitz in St. Gallen C (S. H. A. B. *!Nr. 170 vom
24. Juli 191,7,» Gälte. 1201)jjPie<iU*4efaehriften Jes.fciafaBttgeri Präsidenten
des Ve rwaltungsrates F. HalUnpyer-Rügentoblec und rdes/«Mitgliedes des

*Verwaltt(^gsrates Theodor Dietnelm sind erloschen. Als neue Verwaltungs-
]rirtBttiifJfrieder rwurden gewählt: Cäsar AUher.Wild, Kaufmann, von
~St.'Gall£n, u&d .Carl,Alfred* Rietmann-Beutter, -Kaufmann,, vom Lustorf
TThurgäu),beide in° Gt. Gallen. Präsident .des Verwaltungsrates ist das
"btpberj^e Verwaltusgsratsmltglied Walter Huber,- Kaufmann,--«vom und
in' St. Gallen.

Graabfiadea — firlsois — ,£rlglo«l
Hotel. — 1919. 21^Maij»Inhaber der Firma PaulSchmldt-Melsser in

"Pontresina ist Paul Schmidt-Meisser, von Lüen,- wohnhaft«in Pontresina.
"Hotelleriej Hotel Bernina.

Bazar. — 21. Mai. Elvira Deila Casa-Scacchi, von; Stabio, in
£&mäden, und Nina Vonescben, von Felsberg, in Samaden, haben, unter
'def.'Flrmä Ddlla Casa & Voneschen ;in Samaden eine .Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. August 1916 ihren Anfang nahm. Die beiden
GeselTscbafterinnnen führen gemeinsam die rechtsverbindliche U n -
terschrift. Bazar; Quadratscha Nr. 34.

^Metzgerei. — 21. Mai. Inhaber der Firma Georg Cavegn in Pon-
•tresina ist'Georg Cavegn, von Ilanz, wohnhaft in Pontresina. Metzgerei;
"Kätlihof Nr. 179.

"Waren aller Art. — 21. Mai. Inhaber der Firma Walter.;Stein
in Arosa ist Walter Stein, von Berlin (Preussen), wohnhaft.- in Arosa.
A'gehtur und Kommission, Import und Export von Waren aller Art; Haus
Tttöner, Poststrasse 118.

'22. Mai. Aus dem Vorstände der Viehzuchtgenossenschaft surTuor
mit'Sitz am*Wohnortdes eiligen Präsidenten; hisher in V a 1 o a v a
(S. H. A. B. Nr. 77 vom 31. März 1914, Seite 563), sind Domenico Bisaz
uh<f Philipp Largiaddr ausgetreten. Neu .in den Verstand sindigewählt
WOtden: Caspar Bass, Landwirt^ von und wohnhaft in S t.jM aria i.M.,
'ä14'Präsident, und' Peter Roussette, .Landwirt, von und wohnhaft in
St.* "Maria i. "M., als Kassier.

-22.' Mai. -Spezierer-Detaniistetf-Verband Chun.& Upgebang, Geawssen-
äöbäft, mitSitz inChur (S. H. A. B.Nr. 211 vom -5. September 1918,
Säfte' 1423). Ans dein Verstände sind Christian Cavcpg und Jakob Jecklin
ausgetreten. '.An deren- Stelle sind'neq gewählt worden: Als Vizepräsident:'

Jakoh' Möhr, Kaufmann, von Maienfeld, in Chur,- nnd als Aktuar
"Emil Schuhmacher, Kaufmann, von Seebach (Zürich), in Chur. Der
Beisitzer' Schmelz hat den Vornamen Peter und nicht Johann,.wie irr-

' tüüUlch 'eiögeti^gen.
"*22."Mai;Der vorstand der Sennerelgeoossenächaft Films in Flims <S.«H.

"A^'B* Nr.'18 vom 23. Januar 1909. -Seite 128) ist.wie,folgt,neu bestellt
Worden: Präsident: Bartholome Vei^guth, KanzlistKassier »(Vizepräsi-

rd&t): Christian Castrischer,.Landwirt; AktuarKAndreas Schmidj Land-
Wlrt; Beisitzer:' Jakoh' Verajiutb, Landwirt,. und Caspar» Schröpfer,- jgr.,

1 Lahdwlrt; alle von und in Flims.
'TDrogen und Chemikalien. — 1919, 23. Mai. Die Ficma

Ttefmaftn Eschenburg, Drogen und Chemikalien usw.,.,in Davos-Platz <S.
*H. A! B: 'Nr. 112 vom 2. Mai 1912,- Seite 786), «ist infolge Ablebens- des
fnhahers erloschen.

*Ass-icurazioni, rappresentaize, äniormazi oni,
incassi, ecc. — 23 maggi«. ..Carlo fl .Marpa,.fa Carlo,- e .Giuseppe

'Jdarca,' fd Luigi, entrambi di.Mesocco e«ivh«damiciliati, haano oosti-
fü&ito äottö la ditta k'Marca & Co. una sociatä Jnnome collettivo con, sade
iMfesoCcoi la quäle»ha inoominciatä'il.l5-fehbj'aial919..Ufficioessicu-
räzioniVrappresentanze, informazioni, iacassi, ecc.;-casa« n°'97.

'!'Q ü i n c a i 11 er i e ,.»M ercerie, Garne undReiseartikel.
—i "24^'Mai. Die Gesellschafterin..Katharina Zarn in-der Firma Jörg« &
Zam, Ouincaillerie, Mercerie,'Garne, und Reiseartikel,«,in:Chnr.(Si»H.

' A."B* Nr.' 261 vom 8. November 1915^Seite 1499),.heisstnunmehr iafqlge
'Vetehelichung .Katharina palnori-Zarn. und tist Bürgerin von-Ems. Die

Firma w&d abgeändert» in/Jörg-Zarn^Ä: Cle.
r'Metzgerei und.Char cuterie. —; 24^,Mäi. Iiriiaber der Firma

~TdtzVEkh-Brlgger in Pontresina i«tJFritz^Eich-Bräg*er, von Oftringen,
^öhnBäft in Pontresina. Metzgerei und.Charcuterie; -Haus.Nr.- 51.

"24!,'Mai. Elektrizitätswerke Davos A.-G1 in Davos-Platz >(S. H., A,, B.
Nr!'76 vom"30*. März 1918, Seite521). «Aus-'dam Varwaltungarat ,smd
a^getfeten: «Jacob' Prader und Johann Frei.-.Als-neuer Beisitzer- isfcge-
teafilt Wörden Salomon Prader,' Architekt,- tvon-und in Davos.

!'.Kolonialwarea. —241 >Mai. • Die'.KoJlfiktifrgesellschafb.gtiffler
<£'Cbürad. Votm. Schausnbprg-Scartazzini,. Kolonialwaren eg gros; in-Chur
YS.'H. A. B. Nr. 353 vom &» September ,19135,' Seite-1410),» nak sich.aof-
jgelöst; 'di6 Firma ist erloschen.'Aktiven und-Passiven gehen ühec an

'Jii Finna '«Sfiffler & Co. * ia Chur. -
•"Eduard' Stifiler,» vonDavos,«in.iGhur,(>'alS)>(tmbe9etesänkt haftender

Geeellachafter. • und Gkrietepl»' sPtenta.» - von* Süs^iinl «Ghnr^-alsi KemuKin-
ditänonit der -Sunune vou Fr^ 30)000«(dreissigteRisend tranken),1 «'haben

-unter-der Firma StiffleB«4k-Coäin<Ghui ^line Tfiiiiiiiiuudilfi iicillvtlaft rin
gegangen^- welehernm 1.« April -1919iihren^AntenfigenonuaeiKihat. * K»lo-
uialwaren > e» grow,und « Ipipört; -tJBteretßundet Nr*t68.« i DiwiGrmh
«übernimmt Aktiven-,und Massiven -der erlo«db«neÄ Pinna -»Stifflef» & Gonrad
ermoSohaueiÄerg-Seartazini * in Ghur.

»•Gw-JüHwe und oas««-t-ib1«s. —.*24.<ifleiJ-HDi4')i3m#<*eter
^Rsitr, deiilsa owi.'CuiHBtibtelMS^MMrin^. HaA>B.«Nrd Giutem

5. JaUuar'-4016l Seit«^16)^'wird*infelgörAiifgwbPdesr«escltäftes uh^Weg-
zugee des Inhabers von Amtes wegen gelöscht.

dUGgU —
Btürk Alirw

1919.. 24.,'Mäi.'T)ie*Finna:A. VU^ger;Amsler, "BvjchdrpCkerei in "Aarau,
(S. H. A. B.' 1908, Seite 674)- wird -ihfolge' Todes desvIhh»bere von Amtes
wegen gelöscht.

- Bezirk' Lenzbterg
Maschinenfabrik. — 24. Mai. Die Firma,Ad.«Maag,-Maschinen¬

fabrik, in Lenzburg (S. H. A: B. 1917, Seite 857), -wird wegen/Wegzuges des
Inhabers von Amtos wegen gelöscht.

24.' Mai. Die Firma E. Bossert-Frey, Malergeechfift in Othmaremgen
(S. H. A. B. 1912, Seite 1417) wird wegen Wegzuges des Inhabers von« Amtes
wegen gelöscht.

fhnrgaa — Thurgovie — Thnrgovla
1919. 19. Mai. Ziegenziichtgenossenschaft Aadorf & Umgebung in Aadorf

(S. H. A. B. Nr. 95 vom 14. April 1913, Seite 670). Heinrich Akecet. und
Peter Oswald sind ausgetreten; als nunmehriger Aktuar wurde gewählt: Josef
Griesser-Margraf, Kaufmann, von Aadorf, und als Beisitzer: Paul Schmid, alt
Weichenwärter, von Rothenhausen, beide in Aadorf. Präsident-und-Aktuar
kollektiv führen die rechtsverbindliche Unterschrift.

20. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma- Käsereigesellschaft Hütt-
wilen in Hüttwilen hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 30..Ok¬
tober 1917 und 30. April 1918 eine teilweise Revision ihrer Statuten
vorgenommen und dabei folgende Abänderungen der im Schweiz. Handelsamts-
blatt Nr. 1 vom 4. Januar 1915, Seite 1, publizierten Tatsachen getroffen: Will
ein Nachfolger im Liegenschaftsbesitze die Rechte und Pflichten eines
Genossenschafters nicht übernehmen, so hat der Verkäufer oder Ueberlasser der
Liegenschaft pro Kuh einen Betrag von Fr. 200 an die Genossenschaftakasse
zu entrichten. Wer mehr als ein Jahr von der Milchlieferung ausbleibt, kann
durch "die Genossenschaft als Ausgetretener behandelt- werden. Gegen
solche Mitglieder sind ebenfalls die Bestimmungen des Art. 6 der Statuten in
Anwendung zu bringen.

Manufakturwaren, Konfektion und Mercerie. —
23. Mai. In der Kommanditgesellschaft unter der Birma Reinhardt. & CHe*>

Manufakturwaren, Konfektion und Mercerie, in Romansborn, (S. JL A. B.
Nr. 305 vom 28. Dezember 1918, Seite 1998 und Verweisung), erhöht Ferdinand
Fatzer-Kolb seine Kommanditeinlage auf einhunderttausend Pranken
(Fr. 100,000).

Mochanische Scherlerei. — 23. Mai. Aus der Kollektivgesellschaft
unter der Firma A. Steinegger & Co. vormals Wwe. Walliser-Rehr,

mechanische Scherlerei, in Horn (S. H. A. B. ,Nr. 20 vom -25. Januar 1917,
Seite 136), ist Werner Steipegger, Jjngenieiuy ausgetreten.

Massenartikel ans Alttmisium.usw, — 23, Maif. Robert Viktor
^Netter,4 A, Gi"iifEtöfnfehWen^S^H.Ai'B.'-Nri 258 vom 30>Gktqber -lOlRSpite
' J702). -Die Aktiotoftre1 dieser'GeäMiöehäft haben- aifßtfelle deff-fhtelge'T^des
ausgeschiedenen Robert Viktor Neher in den- Verwaltunggrat «gewählt:5Na-
•tionalrat Dr. Carl1Spahn, 'Rechtsanwalt, von und in Scbaffha?isen, welcher zur
Vertretung der -Gesellschaft nach aussen und Zeichnung der rechtsverbindlichen

Unterschrift befugt ist.

dWaadt —» ¥and —*i<VMd
-' Bartearde Vtotg

1919,2hjaaP. La 9ocffet6,Rdte!!'d'AnjleRfre, socidt^ a n o,n ym e^dpnt
•le.'siöge esi? ä'Yeve y^fF.- o. s.'du c.ldu20Hoypmbrt|l9l8^n*^^/jipge
T822); -fait -kiscme ce-tqUj"Sdit.4 -Dans son assembl6e "gdb6r'ale^dut^5rf(vril
'1919,;-le -capital sdcial- a"dtd portd de fr. 1600 (ölllld francs) ä' fr,"i9,845
-'(dix-nedf mille huit-cent quarante-cinq francs), divisd erf. 567 4cQons; de
;fr.'- 35,- au pörteur.'Dans son. assemblee generale extraoFdi.nqirddcl jl3 paai
•191.9,• eile a,; ä-teneur >de l'-art. :22 : de ses'stafuts, ddrtdd' de poirter', de
-3 k 5- memhTes-le nofti-bre-des .administrateurs ' de. ja sorci6td. ;J?äps sa
sdance du-tndme jour,'- le cpnsei) s'<st .cpnstitpd comme ppur„une
-pdribde de «x-ansCGdrartfde'Paldzietix4 de Vevey, y-joilüöilid^j^jSdMpnt;
>wjlliam'1Baer,-?-de 'Vevey,1 domicilii ä St.'.Ldgier, - yice-prdsic|mt;7yMor
- Vallotton,1 .de 'VäHqrbe/ doftiiftilid. äf Lausanne, seerdta/re;5nn®bres:.Jf(er-
'•dinand 'Rlcbai-d.^de' laf'^pgnöTNeitclf&tel) "et.4^pu .^qcle. 'dgqjicjjid ä

»Gti.fcdglerj^IitAerf^lfmiierbn, "d'YVe^don,1 domicilid". ä jUiißftppe. "jjean
"Mme't4- a eeisd-^de1-faire pärtie^du constil1 d'adinipistratipn. cppseil
• a,, -en rootre» 'ddrignd'Victor"Valhitton, comme ad.nainistraiftuf-d^Utfbd!. de
ria sööidtd.

*lBoixavfifYverdon
°Mercerip,- quincaidl erie. ---22. mai; La raisoif H^nr^'Mqyian-

aWaIöier; meredrie,;*quin<iäillerie,4 ä('Yverdon*(F. o. s. du c." du 14.,niärs5^19,
TE«agd 420),—est-Ädide-, pour cause» de-cessation de commerce.

WS - YaWs - ;V*Rese
' Bureati de Bfigue

(Traapports^ etc —:.j,9J9s'22 ptai.;.Xa»¥ftiaph' ArNatairiLLCfdjCdfre' <st ^^.dont le,si^gft.secial.«es(, ä( Gwdve,. (F^ o, s.

'Ja c^dd^^AulßtJOXOn njige'.T^),* la it insefi reiftue-^aivppt
9"aviii 1919',eile, a'cfdd.qds. lenöioi^Je piai '1^19« g n e,<na*a P c*
c ux.s a J e. _ Rut;'. de-Ja.söeidtd: En trepiises .Je, traqapoitsf -de».per8{öp»e% et

\de. matchafadises,. ,comiai»siai}s,-, repedseatatiops, .jeot^ep^ts .ret gaxde», de
; jnölbles;.:df|pgratlons .et toutes Branches se cattachant ä i.*4Uie.»oa ücytitre
"de.ces.öp6^atMms,;.tÄnt.^aT.actifrqa,en»passjf. Le-,5&pital<.soqial4*an
tftillion cinqp^njt'mllRtfraac«;<fr.>l,§QQ,000), divis^eq^aä^iplllp^(±ipns
de .cent. francs,t,ch«cuae,r,aij..porteur....Cnnseil dfadmäaisi^aijpn
Natufal. ^pg^nt' trajsport, «de.GenöYe,-, ä .Ch&ne-J^aa^hEmilq.Le
Coftltre, a^nt, Jd trt«sport,:de Gendyev äjJidnex,.,et^lhwa'U|^wpg>

^agent^d® traiwport^.'a.üekeB XAf«?»vie),( ä.Bäle. Sigqattaref «aqmleb-on
adboudstrateur. Enjutre preauarätion.individuello ä.dtd-^oafdrde ä »John
F. Michel, expdditeur,' de Gendve, y domicilid, et ä Douis Btess.^f^tpd-
diteur, de Binningen (Bäle-Campagqp), domicilid. ä Plainpalais, et proen-
ration collective & den* k 'AlberbRatisteirlh^MffiHfeur, de Berne, et Charles
Gros, expdditeur, df?Gen(ive;,.ies,'deo*4 t de(p)dij^w, Date de l'insg-iption
primkiwer»28'-iuirf«f910. Da'sbcidR confdr^dgalemÄnt.procjpption speciale
«pmyJtfJgdrance1 de»la«-snecnr4aie db'Brigue 5-I^m^jSdelmann,' -p>|^ginaire
de Bischofszell (Snisse), domicilid ä.Briguer expCmtenr-gdrtfnt.

*4flMafevg -"KotAltel -i ReMiMel
Bureau de La,Cluffix-d^-Pondt

»<H«-r!ogp*"i e. —' W19^|13 mai. Le chegjdd,la' joaräpif HthiitVlUe-
«liW{ 4jF*VIÄc1^ 8 LÄ^hanx-dFFonds; est"Hehri-Päin-fönstänrTillemin,

de Bressaucoqrt (Berne), domicilid k La Chanx-de-Fonds. Fabrication
dlrtiJigteie^fkie-dd THdtel de'-Ville n* 21. Cette maison a dtd fondde

«16*1«» maiTOW.
C o nstj n et i on de. hätiments, etc. — 20 mai. La socidtd en

*ÄOm" ötHteftif ^IwflMnr-eP.Riva», achat da terrains et canstrnction de

Arttimihts^ 8 LÄ*Ghan*-de'Fohd^'(F. o. s: da c: da 10 aoüt 1909, n».201)»
est dissojite. .Henri.Chddel, avocat et noiaire, origmaire des JRayards

»fNcu^tLl),HJqeaÄcH ä%ef|phf^l,.;-noir^i('lia|mB^iir dJmqpnce
^n • ^rÖiddnt' dü tnbnnal civilde La 'Chanx- de-Fohds da 12 mal* 1919,

opdrera cette liqaidatien sous la raison Bolllnl et Riva en Uq°n.
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BtWßu de Mdtiers, ^district du tVal-de-TraDers)

Transit, importation et exportation. — 21vmai. .La
mateon, «Sylvain. "Meyer et;M.onnin». dont le'siege est A Paris, Riie du Quatro
SepteAjbre'27j'BOci6t6 en-nom oollectif oomposöe -de- Sylvain,- fils de Remy
Mevor,' transitaire, cousigiiataire, de nationalste frangaisc, domicilie A Paris,
Eue -du Qnatrc- Septembro 27, et Charles fils de : Jean-Frangois Monnin. de
nationality frangaise, .industriel, domiciliy i\:B6ziöres (Hörault), 56, A116e Paul
Riquety ayant imepromiero succursale on Suisso A Vallorbe, inscrite.au bureau
du registxo du commerce d'Orbe, le lor mai .1919 et publiee dans la F. o. s.
du 6. du*12.mai 1919, n° 112, page 809, a cröiü le lei;janvier 1919 uno succursale

aux Verrieres-Suisses, sous la. raison Sylvain Meyer et Monnin A Paris
Succursale des Verriöres Suisses, et a-donnö procuration individuollo pour leq
affaires de .cctte succursale A Erangote Gyrome, fils d'Angelo Orelli, de nationality

italiennc. transitaire, domicilii A Vallorbe. L'cxploitation, ti'ansitairo,
jmportatriee et exportstrico de la maison Sylvain- Mayer A Paris et de ses
agences de France et de l'6trangcr döjii cröes et A creer.

Genf — Geifcve — Güwwa
1919. 21 mai. LaiSocl6t6 Immobilere-de la Place de St-Gervals, soci6t6

aoonyine ayant sion siöge A Geneve (F. o. s. du c. du 12 aoüt 1912,
page 1450), a, dans son assemble g6n6rale du 12 mai 1919, modifi6 ses
Statuts, notamment en ce sens que, la societe-sera administrce par un
conseil d'administration compos6 de 1 ä 3 membres (au lieu de 5). Les
autres poiuts modifies ne sont pas soumis ä publication. Eu outre la möme
assemblde a renouvel6 son conseil d'administration et la compos6 de deux
membres en la personne de Georges Prdvot, n6gociant, -de nationality
fraogaise, domicilie A Geneve, et d'Edouard- Forget, banquier, de Genöve,
y domicilie. Les administrateurs demissionnaires: Alfred Schurch, Charles
Schaefer, Auguste Schneider, Jean Boissonnas ct John ßadcl, fils, sont
radics.. Siege social: 1, Rucde Coulancc.

V i n s en.gros et detail. — 21 mai. La raison Ernest Ravlglione.
aux Eaux-Vives (F o. s. du.e. du 20 janvier 1917, page 104,) est radiye
ensuite du döces du titulaire survenu le 7 aoöt 1918.

* La inaison est continuye, depuis cette date, avec reprise de l'actif
et du passif, sous la raison Vve Erneft Ravlgllone, aux Eaux Vivcs, par
Madame Frangc-ise-Marie Suchet, veuve de Joseph-Ernest Raviglione, de
nationality italienne, domiciliöc aux Eaux-Vives. Commerce de vins en
gros et dytail; 23,-Rue-de Montcboisy.

Installations yiectriques. — 21 mai. La society cn nom
collectif Gallaz et Cle en llq°", installations clectriques, A Geneve (F. o.
s. du c. du 19 scplcmbre 1917, page 1505), est radiöe ensuite de la clöture
de sa liquidation.

Blens pour r az ur ag c du 1 inge. — 22 mai. Le chef de
la. inaison L6on Chevalier, au Petit-Saconnex, est Lyon-Joseph-Alexandre
Cheyalier Maison Blanche, soit Chevalier, do nationality fraugaise. domiciliy
au"Petit-Saconncx. La maison a rcpris l'actif et lc passif de «Talissot et
Chevalier», ä Geneve (F. o. s. du e. du 13 mars 1912. page 452). Fabrique ct
commerce de bleus pour l'azurage du ligne.- 56, Grand-Prd.

En trc prise du b ft time nt. — 22 mai. Le chef dc.la maison
Curioni Victor, a Plainpalais, est Vietor Curioni, dc nationality italienne,.domi¬
cilie A Plainpalais. Entreprisc du biitimciit. 55, Boulevard de la Cluse.

Representations c. o m m e r c i a 1 c s. — 22. inai. La maison
Octave Pachoud, commerce de faux-eols et chemises en gros, importation ct
exportation, A Geneve (F. o. s. du c. du 28 novcnibre 1914, page 1805), ajoutc
A son genre d'affaires un bureau de reprysentations coramercialcs. En outre,
la procuration confyryc A Mademoiselle Jeanne Sauvet, est ötcintc.

E d i t i o n. — 22 mai. Le chef de la maison Georges Dejean, A Carouge,
est Georges-Emilien Dejean, do nationality frangaise, domicilie A Carouge.
Edition'de la revue: «Le Drapeau bleu. Tribune des Nations». 2, mo Jacques
Dalphin.

Exploitation d'un hotel. — 22 mai. La maison Vv? R. Staub,
exploitation d'un hötcl, A Geneve (F. o. s. du c. du 12 döcembre 1914, pago
1868), inodifie sa raison de commerce qui sera A l'avenir Vve r. Staub, Hötel
des Alpes et de la Sociyty des Nations.

Transit, importation et exportation. — 22 mai. La
maison «Sylvain Meyer et Monnin», dont le siege est A Parte, rue du Quatre
Septembre 27, eociötö en nom collective composö de Sylvain, fite de. Remy
Meyer, transitaire, consignataire, de nationality frangaise, domicilie A Paris,
"27, nie du Quatre Septembre. et Charles, fite de Jean-Fraugote Monnin,- de
nationality frangais. industriel, domicilie A Beziers (Hörault), 56,- Allöcs Paul
piquet,, ayant iure premiere succursale en Suisse, A Vollorbc, inscritc au
.bureau .du. jegtetre du commerce d'Orbe, le 1er mai 1919 et publico dans la
F. o. s.,du c. du 12 mai 1919, page 809, a cred, le 1er janvier 1919, une succursale

de Geneve, sous la raison Sylvain Meyer et Monnin ä Paris, succursale de
Genöve, et a donne procuration individuelle pour les affaires dc cette succursale

a Francois-Jerome, fils d'Angelo Orelli. de nationality italiennc, transitaire,

domiciliy ä Vallorbe. Genre de commerce: L'cxploitation transitaire, im-
portatrice et exportatriec de la maison Sylvain Meyer, A Parte, et do ses
agences de France et de l'ötrunger dejii erddes et A order. Bureaux de la
succursale: 9, rue de Moutbiillant.

i*22 mai. Les rateons ei-apres sont radides d'officcs ensuite de faillite:
P. I. S. A. Prodults Italiens, socidtd anonyme, ayant son siöge A Geneve

(F. o. e. du c. du 25 mars 1915, page 390).
• Commission, charbons et bois. — Thdophile Brdguet,

commission et commerce de charbons et bois, au Pctit-Saconncx (F. o. s. du c: du
13 fdvrier 1919, page 232).

Socidtd anonyme du Cindma Trianon, ayant son sidge A Plainpalais (F. o.
s. du c. du 11 octobre 1916, pago 1549).

Affaires i m m o b i 1 i d r e s, commerciales et
industrielles. — Fivaz et Cle, affaires immobilidres, commerciales et.
industrielles, aux Acacias (Carouge) (F. o. s.^du c. du. 22 novembre 1917, page
1838).

Vins. vermouths et spirit u e. ux. — F. Pelllex, commerco de
vins, vermouths et spiritueux en gros, au Petit-Saconnex1 (F. o. s. du c. du
20 octobre 1918, page 1803).

Electrocalor, socidtd anonyme, ayant son siege aux E a u x - V i v e s (F. o.
s. du c. du 2 octobro\1916, page 1495).

.22 mai. „Socidtd ^'horticulture de Genfeve, association ayant son siego A
Geneve (F. o.. s. du c. du 15 avril 1918, page 611). Francois Lenglet, fonc-
tioanaire, de Carouge, domicilid A La Chapelie (Plan-les-Ouates), a dtd noramd
seerdtaire, en • remplacement de Emile Chouet, lequel est radid. Local actnel
de-rassociation: Ecole des Casemates, rue des Casemates.

"22 mai: La Socidtd Anonyme de« Immeubles de la Place de« Eaux-Vives,
ayant son sidge aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 8 juin 1914, page 980), a,
dans son assemblde gdndrale des actionnaires du 20 mai 1919, nommd Louis-
Frantz p.egrange, rdgisseur d'immeubles, de .Carouge, domicilid A Plainpalais;
Paul Vaudaux, sans profession, de nationality irangaise,,domicilid ä, Genöve;
Georges. ,yjgny,,^dgisseui;. d'immeuhles, de .Bernex, dojnicfliö A ,Genöve,'et
Xavier Oberld, sans profea8ion>..de.jiaUonalitd iranft^ise,' domicilii A .Plain¬
palais, comme administrateujc eqj^mplacemeqkde Pierre Zoppiho, Albert Chal
et Jacques Fontana, ddmtesionnaires, leaquels sont radids.

4HHerrecfitsregIster —3 Reglstre des rtgimes maMmoataiii
Reglstrb del beni matrimonlali

Zürkh — Zurich — Zwjgo
1919. 24. Mai. Die im S. H. Ä. B. Nr. 121 vom 22. Mai 1919, Seite 879,

veröffentlichte -gerichtliche -Gütertrennung zwischen den - Ehegatten Jakob
und Fanny Fridöri-Thomann in Zollikon wird, widerrufen., Ueber die gerichtliche

Verfügung ist Rekurs pendent.

j Geuf — l.'iMti've -- Ginevrii
1919. 19 mai. Les dpoux Frangois-Antoine-Gustave Wallner, opticien, A

Geneve (chef do la maison «G. Wallner», A Genöve), et Marguerito-
Ldonie ndo Durand, ont adoptd, suivant contrat do mariage du 26 avril
1919, le rdgime.de la s 6parationde bions(C. c. art, 241 et ss.).

22 mai. Les dpoux Paul-PhiUppe Gardet, fabricant de bAehes, A Gendve
(chef do la maison «Paul Gardet», A Genöve), et Louisa-Ad öle nöo
Ddtruche, out adoptd, suivant contrat de mariage du 5 mai 1919, le rdgime do
la separation do bions(C. c. art. 241 et ss.).

Eidgenössische .Kriegsgewinnsteaer
Aufforderung zur EinreichuDg der Steuererklärung

(Bekanntmachung der eidgenössischen Steuerverwaltung.)
Unter Hinweis auf den Bundesratsheschluss vom 18. September 1916

betreffend die eidgenössische Kriegsgewinnsteuer (siehe Gesetzsammlung,
Bd. XXXII, S. 351) wird hiermit folgende Aufforderung zur Einreichupg
der Steuererklärung für die .Kriegsgewinnsteucr des Geschäftsjahres 1918
erlassen:

Die Einzelpersonen und Erwerbsgescllschaften. (mit Inbegriff „der
Genossenschaften, Vereine mit Erwerbszweck usw.), die im Jahre 4918
steuerbare Kriegsgewinne erzielt haben,-werden aufgefordert, dieselben
bis spätestens am 10. Juni 1919 bei der eidgenössischen Ste.uerverwaltung
in Bern anzumelden. Die Aufforderung betrifft die Einzelpersonen und
Gesellschaften, dieThre Rechnungen übungsgemäss mit dem.Kalenderjahre
(auf den 31. Dezember) abschlössen. Dagegen,werden von ihr nicht
berührt die Firmen, die ihre Rechnungen übungsgemäss nicht auf dos Ende,
sondern im Laufe des Jahres abschliessen. Dieselben hatten die.
Steuerklärung für das Geschäftsjahr 1917/18 bereits einzureichen und diejenige
für das Geschäftsjahr 1918/19 wird ihnen später abverlangt werden.

Soweit die Steuerpflichtigen der eidgenössischen Steuervcrwaltung
sebon bekannt sind, werden ihnen Formulare zur Selbstcrklärung der
steuerbaren Kriegsgewinne zugestellt. Sie haben die Selbstcrklärung innert
14 Tagen nach Erhalt gehörig ausgefüllt und unterschrieben mit den
nötigen Belegen (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung usw.) der
eidgenössischen Steuer Verwaltung mittels eingeschriebenen. Briefes einzusenden.
Die Ausfüllung und Rücksendung des Formulars. hat auch dann zu
erfolgen, wenn der zur Abgabe der Steuererklärung Aufgeforderte keine
Kriegsgewinne erzielt hat oder sich sonst nicht als steuerpflichtig erachtet.

Für Personen, die seit dem 1. Januar 1918 gestorben sind, haben, die
Erben die Steuererklärung einzureicheil.

oWer ein ihm zur- Abgabe der Steuererklärung zugestelltes Formular
nicht rechtzeitig und nach Vorschrift ausgefüllt und belegt zurücksendet,
kann mit einer Ordnungsbusse von Fr. 5 bis Fr. 50 bestraft werden.

• Der Umstand, dass ein Steuerpflichtiger kein Formular erhalten hat,
entbindet ihn nicht von der Pflicht der Selbsteinschätzung. Steuerpflichtige,

denen bis zum 10. Juni 1919 kein Formular zugekommen ist, haben
sofort ein solches bei der eidgenössischen Steuerverwaltung zu verlangen.

»Ein Steuerpflichtiger, der bis zum 10. Juni 1919 steuerbare
Kriegsgewinne des Geschäftsjahres 1918 bei der eidgenössischen Steuervcrwaltung
in Bern nicht anmeldet, macht sich der Steuerverheimlicliung schuldig,
und es haben nach»Massgabe von Art. 30'des Buridesratsbeschlusses
betreffend die Kriegsgewinnsteucr er oder seine Erben das: Doppelte der
hinterzogenen Steuer nachzuzahlen; überdies kann;eine. Steuerbusse von
Fr. 100 bis Fr.,25,000 ausgesprochen werden.

Bei diesem Anlass.werden auch diejenigen Steuerpflichtigen, die
Krjegsgewiqne früherer Steuerperiodeu noch nicht angemeldet haben,,
ermahnt, das Versäumte ohne Verzug nachzuholen. Die Strafe wegen Nicht-
anmeldung ,von[steuerpflichtigen Gewinnen muss natürlich um so höher
ausfallen, je länger.sich der Pflichtige, der Besteuerung entzieht.

HöchstpEeise; iär importierte,/Speisefette.utid Speiseölesowie
für au8.iimportierten' Rohstoffen, hergestellte- Kachfette

• (Verfügung des eidgenössischen Einiihrungeaaites vom 16- Mai 1919.)

Einziger Artikel. Vom 20. Mai 1919 an gelten folgende Höchstpreise:
1: Für. die Abgabe-:durch den Grosshandel an die Fettkleinverkaufs-

stelleri für 100 kg.
Speiseöle: Olivenöl, rein oder im Produktionsland gemischt mit

10 °/» Arachidöl bei Lieferung von 100 kg und mehr Fr. 570;' bei Lieferung

von weniger als 100 kg Fr.-590; Cotton Arachid- und Sesamöl
fassweise Fr. 480; Cotton ,; Aracbid- und Sesamöl im Anbruch Fr. 500.

S p e i s e f e t te :' Ausländisches Schweinefett -in Originalgebinden
Fri 520; ausländisches^Schweinefett im Anbruch Fr. 540; Kochfette fass-
weisU Fr. -520; Kböhfette im Anbruch Fr, 540; Kokosfett hart Fr/530;
Kokosfette weich Fr. 550.

2. Im Detailverkduf:
Speiseöle: Olivenöl, rein oder dm Produktionsland mit 10%

Arachidöl gemischt Fr. 6. 60; Cotton-, Arachfd- und Sesamöl Fr. 5. 70 der
Liter.

Speisefette : Ausländisches Schweinefett Fr. 6. 50; Kochfette aus
ausländischen Rohstoffen hergestellt Fr. 6.40; Kokosfett hart:und weich
Fr. 6v40 das". Kilogramm.

3. Diese Preise gelten auch für diö Vorräte,' die der-Händler zu den
alten Preisen erworben hat. ^

Aufhebung, tieft Sohlagverbotes von Nussbäumen und Freigabe
-^deft'Ejandels mit Nussb^uinkolz

(Bundesratsbcschlusa vom 20. Mai 1919.)

Art. 1. ,Die Buhdesräjtsbescblüsse vom 24. Oktober 1916 und 30.
Januar! 1917 betreffend daä Verbot des Scblagens von'Nusfsbäji'men und die
Verfügung -des schweizerischen Militärdepartemönts vom1 21. NoVefaber
19l'X betreffend Bestandsaufnahme und'Requisitjon von Nussbäüfnholz
Werden, mit Wirkung vom' 1. Juni 1919 Hinweg aufgehoben.

Art. 2. yom-gleichep.Zeitpunkt an fallen dieHür den Transport von
Nußbaumholz erlassenen.Spezialvorschriften (lahin und es .untersteht das
Npäsbaumbolz 'gleich wie alles andere;Holz,' nur häch' deh [Auf Grund
des'Buridesratsbeschlusses vom '14. Juli 1917" betreffend difr"Versorgung
des.Landes,mit Brennholz und,vom 18. Januar 1918 beteffend Versorgung
des Landes, mit Nutzholz "erlassenen Verfügungen und'Weisungen.

Art. 3.' Die wäbrencOTer-Gültigkeit de£ genähnted'-B«äcalüsse und
Verfügungen eingetretenen "DatsacVen werden aüch 'nach dem [l/'Joni

"1919*g«uäsr ilH'tu1 Di'stimnrongenHjeurteilt.
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Art. 4. Das schweizerische Militärdepartement und das Departement

des Innern werden mit dem Vollzüge des gegenwärtigen .Beschlusses
beauftragt.

• *

Impöt fädäral sur les bänäfices de guerre
Invitation A präsenter one declaration d'impöt

(Avil de 1'Administration fädärale des contributions.)
En vertu de l'arrätä du Conseil fädäral du* 18 septembre 1916

concernant l'impöt fädäral sur les bänäfices de guerre (voir Recueil offiiciel
des lois suisses, volume XXXII, p. 355), il est publik l'invitation suivante
ä präsenter une declaration en yne de' l'impöt sqr les bänäfices de guerre
de l'annte commecriale 1918:

Les particuliers et les sociätäs ä but lucratif (y compris les sociätäs
cooperatives; les associations poursuivant un but lucratif, etc.) qui durant
l'annäe 1918 ont räalisä des bänäfices de guerre imposables, sont invitäs
ä declarer jusqu'au 10 juin 1919 ces benefices ä l'administration fädärale
des contributions, ä Berne. La präsente invitation s'adresse aux
particuliers et aux sociätäs qui clAturent habituellement leurs comptes avec
l'annte civile (au 31 däcembre). En revanche, eile ne s'adresse pas aux
maisons qui clöturent habituellement leurs comptes ä une autre date que
le 31 däcembre. Ces derniäres ont däjä präsente leur declaration pour
l'annäe commerciale 1917/18 et leur declaration pour l'annte commerciale
1918/19 lenr sera räclamäe ultärieurement.

L'administration fädärale des contributions remettra aux contribuables
qui lui sont däjä connus des formulaires en vue d'une declaration
personnels de leur bänäfice de guerre imposable. Les contribuables ont
robligation de retourner ä l'administration fädärale des contributions,
dans le dälai de 14 jours, sous pli recommandä, leur declaration faite
d'une maniäre exacte et dfiment signäe et d'y joindre les annexes näces-
saires(bilans, comptes de profits et pertes, etc.). Le formulaire doit ätre
rempli et retournä mäme si la personne invitte ä präsenter une declaration
d'impöt n'a pas räalisä de hänäfices de guerre ou si eile estime ponr
un motif quelconque n'ätre pas soumise ä l'obligation de payer l'impöt.

Pour les personnes däcädäes depuis le 1er janvier 1918, la declaration
est faite par les häritiers,

Les contribuables qui ne retonrnent pas dans le dälai prescrit, rempli
ä teneur des prescriptions et accompagnä des annexes, le formulaire qui
leur a ätä remis en vue de präsenter leur declaration d'impöt, peuvent
ätre punis d'une amende d'ordre de 5 ä 50 francs.

Le fait qu'un contribuable n'a pas re?u de formulaire ne le dälie
pas de l'obligation de präsenter une declaration d'impöt. Les
contribuables qui n'auraient pas regu de formulaire jusqu'au 10 juin 1919
anront l'obligation d'en demander immädiatement un ä l'administration
fädärale'des contributions.

Les coatribuables qni ne däclarent pas ä l'administration fädärale
des contributions, ä Berne, jusqu'au 10 juin 1919, leur bänäfice de guerre
imposable de l'annte commerciale 1918, se rendent coupables de
dissimulation d'impöt et ils sent tenus, eux ou leurs häritiers, en vertu de
l'article 30 de l'arrätä du Conseil fädäral concernant l'impöt sur les bä-
näfices de gnerre, au paiement d'une contribution ägale au donble de
l'impöt soustrait; ils pebvent ätre passibles, en outre, d'nne amende
d'impöt de 100 ä 25,000 francs. ^

Par la mäme occasion, les contribuables qui nont pas encore däclarä
leurs bänäfices de guerre de päriedes fiscales antärieures sont ägalement
invitäs ä räparer sans retard lenr omission. La- peine infligte pour non
declaration de bänäfices imposables doit naturellement ätre d'autaht j)lus
forte que le contribuable se soustrait plus longtemps ä ses obligations.

Imposta federate sui profitti di guerra
Invito a presentare una dichiarazione d'imposta

(Arriso dell' Amministrazione federale delle contribuzioni.)
In virtü del decreto del Consiglio federale in data 18 settembre 1916

concernente l'imposta federale sni profitti dipendenti dalla guerra (vedi
RacColta delle leggi svizzere volume XXXII, pagina 351) ä pubblicato
il seguente invito a presentare una dichiarazione agli effetti dell' imposta
sui profitti di guerra dell'anno 1918. I privati e le socielä a scopo di
lncro (comprese le socielä cooperative, le associazioni aventi scopo lucra-
tivo, ecc.), che durante l'anno 1918'hanno conseguito degli utili di guerra
imponibili, sono invitati a diebiararli siao al 10 gingno 1919 all'ammini-
strazione federale delle contribuzioni in Berna. L'invito ä diretto ai
privati ed alle socielä che chiudono di consucto i loro conti con l'anne
civile (al 31 dicembre). II presente invito non tocca invece le ditte che
non chiudono di consneto i loro conti con l'anno civile ma bensi nel
corso dell' anno. Queste hanno giä dovuto presentare la dichiarazione
d'imposta per l'anno commerciale 1917/18 e qnella per l'anno commerciale

1918/19 sarä riebiesta piü tardi. ,v.

L'Amministrazione federale delle contribuzioni rimetterä ai coatri-
bnenti che le sono giä noti i formulari per la presentazione personale agli
effetti dell' imposta sui piofitti di gotrra imponibili. Le dichiarazioni
vanno rimandate, sotto piego raccomandato all' Amministrazione federale
delle contribuzioni entro 14 giorni a contare dal giorno ia eui si ä rice-
vnto l'invito. Esse debbono essere debitamente riempite e firmate, nonchä
corredate dei necessari allcgati (bilanci, conti profitti e perdite, ecc.).
Il'.formnlario dev' eSsere riempito e rimandato anchequando chi lo riceve
non ba conseguito profitti di guerra o non si ritiene altrimenti contri-
bnente.

Per le persone defuate dal 1° gennaio 1918 in poi, le dichiarazioni
vanno presentate dagli eredi.

Chi non rimanda nel tempo prescritto il formulario debitamente
riempito, firmato e corredato secondo. le prescrizioni, puö incorrere ia
una mnlta che varia dai fr. 5 ai 50.

II non aver ricevuto il formulario non dispensa il contribuente dal-
l'obbligo di presentare una dichiarazione personale. I contribuenti che
non hanno ricevuto il formnlario entro il 10 giugno 1919 debbono doman-
darlo immediatemente all'Amministrazione federale delle contribnzioni.

I contribuenti che non dichiarano all' Amminiatrazione federale delle
contribnzioni in Berna entro il 10 giugno 1919 i profitti di goerra
imponibili dell' anno commerciale 1918, si rendono colpevoli di occultä^föne
d'imposta ed essi o gli eredi dovranno pagare atenore dell'art. 30, del
decreto del Consiglio federale concernente 1 imposta sni profitti dipendenti
dalla gnerra un supplemento pari al doppio d'ell' imposta defraudata;
puö inoltre esser loro inflftta nna multa da 100 a 25,000 franchi.

In quest' occasions diffidiamo pure quei contribuenti che non hanno
ancora ajehiarato i profitti di guerra-per periedi d'imposta anteriori, a
voler riparare alla loro omissione. •'

La multa in caso di mancata notifieazione dei profitti di'guerra
dovrä naturalmente essere aumentata in proporzione del ritardo del con-
tribnäate nel]'«dempimento del .proprio onbligo.' *

WaraMn Iii! - Pailis 101 idelli - Pirti im nffidatt

Importation en France de merchandises provenant de pays
avec lesqHela lea relations commerciales on$ ätä reprises

A teneur d'une. communication du Ministäre fran$ais des .Affaires
ätrangäres, lesimportationsenFra-nce pro vena ntdepays
avec lesquels les relations commereiales ont ätä
reprises (Autriche allemande, Bulgarie, Esthonie, Finlande, Luxembourg,
Poiogne, Ports de l'Adriatique, Ports de la mer Noire, Roumanie, Tchechor
Slovaquie, Territoires oeenpes de la rive gauche du Rhin, Türquie et Yoo*
goslavie) ne seront plus conaidäräes d'origine ennemie.

Grande-Bretagne — Interdiction d'importatlon
Suivant avis insärä an «Board of Trade Journal» dn 15 mai, le

Präsident da Board of Trade, apräs examen des propositions de la Commission
consultative des importations, a donnä, entre autres, les instructions
ultärieures suivantes concernant les prohibitions d'importation1):

Les restrictions d'importation des articles ci-apräs devront ätre sup-
primäes:

Montres de toutes espäces et parties de celles-ci;
Piäces dätachäes d'instruments pour mesurer le temps.
Des autorisations gänärales d'importation ont en consäauence ätä dä-

livräes en favenr des articles dont il s'agit, sauf pour ies montres er
parties de celles-ci en argent ou en mätal commun ponr lesquelies des
autorisations gänärales ätaient däjä en vigueur.

Service des chäques avec la Grande-Bretagne. Däs le 26 mai 1919, le
cours de räduetion des versements et des virements ä destination de la
Grande-Bretagne, effectuäs par l'intermädiaire du Swiss Bank Corporation
ä Londres (compte de chäques postaux n° V. 600, ä Bäle), est fixä ä
fr. 24 pour

1 livre sterling (£). E9£ XiM
P^TvrUclesde messagerle ä destination de la Finlande et de la Poiogne^
On peut expädier däs maintenant des articles de messagerie jusqn'an poid?
de 5 kg. avec et sans valeur däclaräe, cependant sans remhonrsement, ä
destination de la Finlande (via Allemagne-Snäde) et ä destination de lä
Poiogne (via Allemagne ou Autriche), par l'intermädiaire des Messageries
anglo suisses ä Bäle. Toutes les autres conditions sont rebfermtes dans
les tarifs qui parvienaent aux offices de poste en mäme temps que le
präsent ordre de service.

*

Grossbritannien — Einfuhrverbote
Laut Bekanntmachung im «Board of Trade Journal» vom 15. Mai

hat das britische Handelsamt, nach Prüfung der Anträge der konsultativen
Kommission für die Importe u, a. die folgenden weiteren Wegleitungen
betreffend die Einfuhrverbpte erteilt1):

1. Die Beschränkungen der Einfahr nachstehender Artikel sollen
aufgehoben werden:

Maschinen für die Brotbereitung.(von Hand getriebene);
Brot- ubd Fleischschneidemaschinen (von Hand getriebene);
Geflechte.aller Art, inbegriffen Sparterie, aber ausgenommen Visca-

Geflechle, vom 31. Mai 1919 an;
Taschenuhren aller Art und Teile davon ;'
Teile von Zeitmessinstrumenten. '
2. Die Einfuhr der nachgehend genannten Artikel soll eingeschränkt

werden wie folgt: t •- v •

Nähmaschinen (Hand- und Tretnähmaschinen für den Hansgebrauch)
sollen im Betrage von 75 % der Einfuhr im Jahre 1913 zugelassen werden.

Demgemäss sind für die vorstehend unter- Ziffer 1 genannten Artikel
generelle Bewilligungen erteilt.worden, ausgenommen für Taschenuhren
und Teile davon aus Silker oder unedlem Metall, für die solche Bewilligungen

bereits in Kraft waren.

Postscheckverkehr mit Grossbritannien. Seit 26. Mar ist der
Umrechnungskurs für Einzahlungen und Ueberweisungen nach Grotebritannien,
die durch Vermittlung der Swiss Bank Corporation in London (Postscheck-
rechaung Nr. V. 600 in Basel) gemacht werden, auf Fr. 24 für 1 Livre
Sterling (£) festgesetzt.

— Postfrachtstücke nach Finnland und Polen. Von nnn an sind Postfrachtstücke

bis 5 kg ohne und mit Wertangabe, jedoch ohne Nachnahme, nach
Finnland (über Deutschland-Schweden) und nach Polen (über Deutschland
oder Oesterreich) durch Vermittlung der Messageries anglo-suisses, in
Basel, zugelassen. Alle weitern Bedingungen sind aus den den Poststellen
gleichzeitig zugehenden Tarifen ersichtlich.

Dlskontoa&tze —
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank.

Tanx d'cMwmpte
—. Bulletin de 1» Basque Nationale Suisse.)

1919 1919 1919 1919 1919 - 1918 1917
16. V. 7. V. 80. IV. 28. IV. 23 V. 28. V. 28. V.

o. p. 0. p. 0. p. o. p. 0. p. o. p. «. p.
Schweiz 61/« 4*/« 67» 4"/,» 67. 4"/.e 67. 4"/i. 47* 47» 87. 47> 17»
Paris .6 6 6 6 6 6 6 5 6 6 6 6 6 6
London. .6 8 "/*» 6 8'7»»

87.
6 8"/*» 6 8"/M 5 8'> 6 87» 6 4'7>

Berlin 6 3*/» 6 6 37» 6 37» 5 87». 6 4% 6 47»
Miiano 5 61/« 6 67* 6 67* 5 67* 6 67* • 47*. 5 4
Bruxelles 6 6 6 5 6 6 6 6 6 6 — — ' — —
Wien .6 .17* 6 17* 6 •17* 5 17« 5 17* 5 37* 6 1V*
Amsterdam 47» 47* 47» 47* 47» 47*

67.
47» 4 47» 47* 4'/» 8 41/. 27«

4 2'/.New-York') 47* 57» 47* 67» 47* 47«. 6 47* 6 47* 6.7.

o. offiziell (offlelell). p. — prtrat (hon banque). 1 Call nratejr.

Kars fttr Sichtdewlsen anfi1) — Oamrs du
Gesetzliche Parität (Paritä lägale): jC 1 — Fr. 25.2216

Kr. 100 - Fr. 106.01; H. ft. 100 - Fr. 20&8198

chance Is vue aaur:3;
; M. 100 - Fr. 128.467;
; / 1 - Fr. 5.182.

Paris Lsatfea Deetsehlsad Halle arezeltee Wlea Rew-Vsrt
1919 23 V. 77.— 28.70 87.— 69.— 76.60 21.60 901.— 6.10

16 V. 79.40 28 84',* 86.66 64.02 77.37, 20 87 198 — 4.96
7.V. 8079 23 46 46.76 66.76 7789 21.60 198.60 4.99*A

494'/»80 IV. 8160 28.16 40.- 66 26 77.26 19 — 199 —
28 IV. 8216 28.007» 86 76 66 27 77.94 18 87 198^4 4A41/*

1918 28. V. 70.94 19 247* 78 76 44.26 — 48 40 208 40 4.04*/i«
1917 28 V. 8788 23.99'/» 76 74 71.87 — 4882 209.— •6.04'/«»
1916 28 V. 88 60 24.987* 97.19 8286 — 67.66 216 62 6^8'/*

«L271/»1916 28. V. 97.60 26.80 108.76 88 60 — 79.60 2Q9-26

') Voir les communications antärieures k et sqjet dans le'numäro 118 de Ja Feullfe
du 19 mai 1919 et les numäroe y mentionnäs,

*) Siehe die frühem Mitteilungen dieser Art in Nr.118 des Handelsamtsblattes
vom 19. Mai 1919 und den dort zitierten Nummern. •

*) DM Kirn* bedsotoo Geldkurse.— *) Le* etMBs rignülart eoors'da la i
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Vom •oh'vreiEerlBohen 0«ldmarkt

88 V.
16. V.
9.V.
2.V.

35. IV.
17. IV.

(MbWl

A
B'/t
6'/»
5%
67»
6 A

ritad
4#

4'A
4"/*
4»/w
4'V*
4"/..

X9'/»—4
8'A
s'A

8'A-4
87,-4

PiUahiM. ha VirtMtk za

V.
—0,350
—0,250
—0,812
—0,812
—0,812
-0,812

V.
+1,219
+1,219
+1,187
+1,166
+1,166
+1,166

in gekmb.,
i Baad, öeaf, Zürich B1/:

°5l
+1,875
+1,876
+ 1,812
+1,812
+1,812
+1,812

• '/». — Pariah—sfcaese B'/> */••

W*eh**i- (CM4-) <
"''"•'tiSK
Prukrtlrii
-280,0
-205,8
—191,8
—184,8
—194,4
—177,1

OfflsMIsv

— 60,8
— 72,7
— 72,6
— 80,8
— 92,0
— 87,8

—700,8
—704,4
—692,2
—657,8
-711,8
—700,8

hsmhui-ZI—t—f

Internationaler PoetgtroveAehr — Service international der »t*—unty
Utberweittmgskuri vom 24. Mai cm — Court de r/dudion ä parfir du 24 mat

D—liehlud Fr. 89 — 100 Mt ADmafiw
61.— - 100 Lire Hatto

S—ortrit—atoa 28.40 - 1 Pfund St efando>BoMa«M
6*9—tat— 602. — - 100 Goldpesos Arg—Um*

Wegen dm zweit bestehenden ansserordentllchen Verhältnissen behält rieb dl*
Postverwaltung da* Recht tot, Ihr die Ueberweisungen andere alt die obgenaonte»
Kurte anzuwenden nnd tie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

— Vn la liraatlon extraordinaire qui exisle aetuellement, ^Administration de* poztei
te reserve le droit d'appliquer d'autre» court que cenx indiquer d-dessui et de Int
adapter, cbaqoe fbii anx fluctuation*.

T Aaaoacea-Regie i

mutnis Am g» Anzeigen - Annonces - Annnnzi R4gie de* ansanceai

ruBucrrAs S.a.

„RHEHUS" Tronsport-QescIIschaft

Manntaim - Mainz - Frankfurt a.M. Köln - Düsseldorf - Rotterdam - Antwerpen

Sammelvtrkehre — Lagerung — Verzollung — Versicherung

lll(ttUr<faua>f«r .Verkehr mit Verladung Ober Strassbnrg/Kehi nach nnd von allen Rbcinstationen
bis Rotterdam-Amsterdam-Antwerpen

Rehlepr<eM9aliii von Rotterdam -Amsterdam - Antwerpen - Dulsburg/Rubrort und dem MlUetrbeln
naah dem Oberrbeln bis Baael, sowie nmgekebrt in Verblndnng mit der

Rbelnaohlffadhrt AhtleoiMilliehaft vorm. Cendel
Mannheim-Ludwigshafen a. Rh.-Duisburg-Rubrort*Rotterdam-Antwerpen.

Parehfraihteii nach nnd von allen kontinentalen Plätzen nnd Ueberas«. (1908 Q) 888

VEREIMCTE
DRAHTWERKE

A&Co BIEL
EISEN & STAHL

uw* «äus oezootN. runb.vierkamt,mchmawi aooait «wciu
seziAidUAuTArtN FÜR soiraubemfabrihatich I. FMOWcyeMaaei
blanke 5TAHLWF11 komprimiert oder aaoeopxx*.
OLANKOE.WAUZTBS BANDEISEN 6, BANDSTAHL

• 615 ZU iOO"M»t ftftEJTH
VERPACKUNGS-BANDEISEN

cacmia «jnrtuuMcmu.il ICMWIU. VANBUAUMTEU»»*» et» «Oi»

(11 U) 4

Die Pyrit-Aktiengesel1schaft Aproz in Kitten
(Koel6t6 anonyme de la Pyrite Aproz prös Sion),
(S. H. A. B. Nr 253 vom 24. Oktober 1918, Seite 1673) Jiat sich durch
Beschluss der Generalversammlung vom 15. Mai 1919 aufgelöst. 1447.

Die Liquidation wird unter der Firma: Pyrit-Aktiengesellschaft Aproz
in Liquidation (Sociötö anonyme la Pyrite Aproz en liquidation) von Herrn
H. Fehlmaon, Oberingenieur, von Aarau, in Bern, Spitalgasse 9, als einzigem
Liquidator besorgt.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche bis längstens
31. Juli 1919 beim Liquidator anzumelden.

Ben, den 15. Mai 1919. Der Liquidator.

En vne d'aehever let operations de liquidation de ia tociätl, on vendra par vole
d'enchkres pnbliqnes 6 l'Hötel-de-Ville de Boudry (Salle de la Justice de Paix)
le vendredl 30 mal 1919, k 2 henres de l'aprks-mldt, et cela en application de
i'article 691 C. P. C., divers titres et droits de creance compris dans l'actif de la Banque
d'Epargne .de Colombicr en liquidation. • 12921

Les amateurs penvent prendre connaissance de la specification des titres et droit*
de creance qui »eroat vendns, des garantie« hypothecaires on autres qui y sont affeetks,
ainsi qne de* condition* de vente, en s'adressant solt au liquidateur, la Banque
Oautonale Neueh&telolse, au Biege principal, & Neuchätel, ou k son
agenoe k Oolombier, soit au Greife de Pali, k Boudry.

' Boudry, le 4 mai 1819. GREFFB DB PATE".

Soci6t6 Romande d'Electric"rt6, Territet
Le dividende ponr i'exercice 1918 est payable dfes le 24 mai 1919, contre remise

4n conpon n0 15, k raison de: Fr« 40,— par action privilkgife, *eric A n° 1 2 8400,
et Fr. SO.— par action ordinaire, serie B n° 1 4 6000, anx domicile* sniranis:

k la .caisse de la Banqne de Montrenx et led agences,
•

„ „ „ Banque Cantonale Vaudolse, Lausanne, et dans ses agences,

„ „ m Banqne Federate, 8. A., Lausanne et Vevey,»' "»* •' Banqne Popnlaire Suisse, Montrenx, (1446M) 1489
ehe« MÄL Berthoud A Cie, banqniers, Neuchfttel,

* k la eaisse de la Soclktk Romande d'Electrleite, Les Jumelles, Territet.

• RpOenAUsfein
'Cartonagcn
ISABlOi—HMO

mit guten Zeugnissen
snebt Stelle

in einem kanfmlnnlscben
Bureau. Eintritt sofort od.
nacb üebereinkutili. Offerten
sind^iunnreicb'.'ount. Chiffre
Mc'WSä V an l'ublleUöS
A. G., Bern. 14961

o 81121
Zerlegbarer, mehrteiliger

Durehsteckknopf, geeignet f.
Kleidungsstücke und Leder-
artikel wird verkauft von

0. 'föweiiir-Bü(rea&!riir
Waldenburg.

Prima
Hortholz-

Heilerholilen
liefert beständig zu vorteilhaften

Preisen waggonweise
und in kleineren Posten
B. Heilgsr-Baumgartner,

Köhlerprodnkte,
»*»8« Breach—. n°«l

Holzwolle
liefert prompt

Chiffre Z. 4*33 0, Pnbllel-
lit A.6., Bin. Mal

P Bnehftthranx
Ordn« znverl., rasch,diikMl
vernacbL Buchführung—,
Invent, u. Bilanzen, Büchs*-
txpcrtlsen, Einführung dar
amer. BuchtOhr. nach prakl.
System, mit Geheimboeh,
Prima Refer. Komma anch
nach aatw. EL Frisch, Naat
Becksnhofitr. 16. ZOriah 0

J.

Frane-gelb, beste Quallt&t
für alle Trockenkopiermaschinen

liefert nun wieder prompt:

Frane-Depot Schweiz:

(338 b Z) 203,

Fabrlk-Llegenscliait
in sehr günstiger Geschäftslage in Lnzern, mit 2 grossen,
hellen Werkstatt- Räumlichkeiten von 350 u. SEO m'
nutzbarer Fläche, Magazin-Anbau ntui Hofraum, ebener Zufuhr,
Elektrizitätsanschiujs, Gas und Wasser, mit komfortabler
Wohnung von 6 Zimmern und Zubehören, ist unter
vorteilhaften Bedingungen zn verkMUfeu. Aufragen unter
W.8IJ4A. L. an Pahllellas A.-G, Luzern. I486

Schweden, Norwegen

Dänemark, Holland
Grosatran«porte a. 8tücbgfltw

Import nnd Export
besorgt ais Spezialität zu
festen Uebcmährnepreisen

Basler Lagerbansgesellscbaft, Basel
Socidfd d'Eatrepäts de BAle

Interaatioxmle Transporte

Dusln KantonaUianli
Ktaatsgarautie

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

51* OMKotlonen unserer Bond
ol gegenseitig auf 5 Jahre fest..

9 (26 Q) Die PlrehtioM.

Drnckarbeiten
liefert In sauberer Ausführung prompt und
zu minimalen Preisen die Bnttlidrnekerai
«. Kradol fer, Uoelna 8, In Blei. (i^eUj878

Importonte fofiriqoe de mootres cherche

poor d£pmtement commercial

exp4riment6 dans la branche. Possession
- des langues souhaitable. Beau traitement,
.- participation Eventnelle. Situation stable

de premier ordre. Discretion absolue.

S'adresser Ftnde Engine Wille, Bktiment
Minerva, I.m Chatix-de-Fonda. (30608 C) 1486

Ordentliche Oeneralversamm1nng
Dienstag, den 10. Juni 1919, mittags 1 Uhr, Im Kurhaus Wefssbai '

Geschäfte: Die .statutarischen! (2490 G). 14871

Bericht nnd'Antrag des Verwaltungsrates Uber die an der ausserordentlichen
Generalversammlung erteilten Anfträge. Die Stimmkarten sind gegen Ausweis des.
Aktienbesitze*-bis zum 9. Joni bei der Direktion der Weissbad A. G, an erheben.

Wefssbai, den 28. Mal 1919. Der VerwaltangHät,
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Stege social: 8, roe IMday,
Succursales: 1, me de Rive,

14, rue du Mont-Rlane,
Stege ä Bäle: 4, Aeschenvurstadt,

lifrreti de Btgtyöf#
> T, v.«.; • »i/&*d>X>l48f

Messieurs' les* actfönnaires sont convoqu6s efi

^»sembl^e g^n^ralk ordinaire
an local de la Bourse, ft

1. Raonorts duconsell d'administratioir et des comptes des exercices

mspfS^oiKSta coTObraataireS*pr6sent6es aux crAan-

Les cartes d'admisaion ä l'assemblfö" sont d61ivt6es contre dljiöf d®"
aoiioDB,• jttiqu'au 14 ]uln, ä Paris: au. Credit Mobilise Frajjfai?, a$;Cr£dt^-
Frankels, chez MM. Tbalmann & Cie, chez Mi Jacques
Berne: ä la Banqate Cantonale de Berne", &°Cdire: & '
d«*Grisöns; ä Lausanne: frTUbion de B&pqoeS' Sui:

T " «»«««-i- -* ,~k"—"»Öftfe de Messietitt lei' cq—Les bilanh et lei'ratfBöftk' de MessietArs'leS' conflBSsa

sJT^dtpäMfof j^soci^ä*]
rear le notaire Freiburghaus, 2, rue du Marcire. (t

Lt president dfe conseil' dTadmuiislration:

S_

dM'Onnuaodl..

lit It!» ft WisaOu Wt
flftif flflal': nWtonnce-fenfte

Les actionnaires de la Socifete de Capitalisation fonciAre sont con-
wflhuAs en

^a«8einbide j^dndraM brUMbi
JtgiyiDchain, ft 2 h. da soir, chezj A. IftJFMfttö, ifcae

usMMimtm ^ jöM"Ä:
ll teclidfe At itffflMtt dn condeU,.dNdmini<-triAilA|)
2C iSddmre <ftr rlftWrt des conMligMra-vArifi&tfutö
3. Approbation des rapports, des bilans et des complex. Quitus ä

donner auX administratenrs pour leur gestion pendant les- atrnfes
1917 et 1918. (3625 X) 14761

4. Fixation da dividende.
5. Nomination des commiasaires-vArificatenrs pour l'exercice 1919.
6. Election des trois administrateurs ä fin de dfidodaV et rAAfigibles.

S.A. des Clntimas Snlsses, Lausanne

te

MM. lea abtfanriftres sont convoqufes &£

asseiäM^ 145 Extraordinaire
ir tamedl 31 mal 1919, ä 2% heores de l'aprAa-midi, ä l'Hfitel de' la
icbe, ä Lausanne, avec Vordre au four suivant:

L dijr ctfajtrifsbcial.
2. AtfHfflshCnM dtf capfttf-dleGons ordinaire:
3f. f&visMA des' sWWM. (12219 L) ff55

eowsell d'^dihtoirtralföo.
Soei4t4des tJsines di Orandcliainp el de tCdehe

aeilnnnmlres est convoqn4e
midi, su bureau de Is Society
St-Franqois, A Lsussnne.eWssmm-M

(jk&faifff JOflrf:
1. Rapport du conseil d'sdministrstion.
2. Rapport des contrOleurs.
8. Approbation des comptes, du bllan et de la gestion pour l'exercice 1918.
4. Repartition des benefices et fixation du dividende.
6. Nominations statutaires
6. Communications importantes dn conseil d'sdministrstion.
7. Propositions indrvidneiles. (1462 M) I4J8f

Le bttm^- le eompte do profito-et- perteo ainsi- qu« la rapport de Messieurs les
contrOleurs sont A U disposition de Messieurs At actionnairils as bartt» Ar» soelM,
it Graadehamp pris Veyiaul.

Les cartes d'admisaion A. lftse«o*U4e seuvest 6ixe retirees, contre justification de

la pronri6t4 des litres, iusqn'au 6 join, i 1 heures an soir, mix drfmfbnEs suivants: A
LanzamÜt: chez iftswetirs Mord^ CSiavailfiw 4 Cfe; A V&tj; cht* Mendens* de Pal<-
xMmf A Cte; A Montreux: A la Banque de Montreux; A Qeaisje: A la 8oci4t4 de>

Bmiqdtb Suisse; A Neuchitel: chez Messieurs Du Pasquier, Moutmollin & Cie.

Gnuadehamp, prts Yeytaux, le 26 mai 1919.

A n noin da oon»< ll d'odmlnlatrationt ^
£#pritidmt: Jtaes 4« Pasquier. Le teerüaire: l.^on de Rb|im.

!SMflilK WflEElMi 8.1
BahnhofstrAfise 44' Zürich Tel. Seinen 4S. 96

SchtttzeniMnie 9 8t* fallen Telephon 16.89

Beratungen in Kriegs-, Kriegsgewinn- lind allgemeinen Steuer-
fragen, Revisionen, Abschlussarbeiten, Liquidationen Kb»1
merzielle Expertisen, Qesellschafßgrtindungen, SekhetariStfe.

(m^^surB—jDOMDap— nnpanamiaciaM
Y~

BäbhKV#t*4^Briei.
Öi&eiibalirfbeftnftl,4

lAiie |uüW9tU'eh geschiMzie Modelle
BfSawlWHw»

80S-Otto Zaugg
AblelUt totyiW^ Kramgasse 78, Berij

teüSB 2bqi he Itlbmuiu ft- üliw »tili
—: »?

AsaemMAn gdHdraleaairaeHe-,äNeawvlll#
1 1^ jeuti ^ 39Vr^t§es'df YlUe

1. Rapport du president central.
2. Rapport du trtsorier central.
3. Rapport des vArificateurs de comptes.
4. Deliberation et votatiön sur ces rapports.
5. Nominations: a) du president central; b) des membres du comite

central; c) des verificateurs de comptes.
6. Fixation de la cotisatioo.
7. Proposition de la section bernoise concernant la creation d'ane

base financiere pour la navigation fluviale en Suisse.
8. Propositions et communications. (1636 N) 1474

Ii n

Sociötö anonyme an capital de fr. 7,000,000

Pafement de dividende.
L'assembiee generale ordinaire du 23 mai 1919 a fixe le dividende de

l'exercice 1918 ä 8 % sur les actions anciennes et nouvelles, soit:
Cr. 16. — par action abeienne n° 1 ä 13750 (serie B) et 23751 A 35000;
fr. 8.— par action nouvelle n° 13751 ä 23750 (demi-dividende).

Le paiement aura lieu A partir du 30 mal 1919, contre presentation
du coupon n° 19, aux caisses designees ci-apres:

Comptoir d'Escompte de Gen6ve, ä Geneve,
Societe de Banque Suisse, A Geneve,
MM. Couvreu & Cie, ä. Vevey,

(3696 X)
1493 t

MM. Cuenqd. de Gantard & Cie, ä Vevey,
i sbiSsts; ä ve^jy,

SB^gWi db Cofidservös ÄlfttfentaiMs 4»la>VtdKw (AfRh^ie; »SiHsn,
Uriioh d£ Bmi'ques

Fabrieue de Conserves' Seethal,, ä S&n,
MM. J. de Fernex & Cie, ä Turin:

Le miMell d'adminllitrntlon.

Kanton Bern
Auf 1. Jnll 1919 wird die neunte Amoriisallonsnerie de« Stuta-

anleihens von 1900, Fr 20,000,000 A 8'/» °/°, mit Fr. 201,000 zur Rückzahlung gcl&ngea
und es sind HeTtD: ioTgende 402" OtWgatlonen susgelOTt wurden:

Ifc. 1261—tepOO, 6861-flÖeft 9851—9980, 12816—12860, 222«—22216,
2300t—28t»03 286*01—28650; »491—38460, 9140A-»1480.i) 286*01—28660; »491—38460,

Von den früheren Amortisationsserien sind noch folgende Nnmmern .nicht zur
Einlösung priseDtiert worden: •

Von der vierten Amortisationsserie (1. Juli 1914): Nr. 6119, 6120, 6146—6148.
9103, 9106, 15100, 26469, 26466, 26174—26476.

Von der fünften Amortisationsserie (1. Juli 1916): Nr. 10861, 10862, -10666 bi»
10867, 14098, 87270—87276,-87288—87800, 89761—89767.

Von der sechsten Aikortfsattonsserie (1. Juli 1918): Nr. 686, 2668, 8167; 6299
bi« 6300, 21461—21499, 23939—28949, 82729- 82788.

Von der siebenten AmortisaHoHsserie (1. Juli 1917): Nr. 4889—4802, 4999—I9#fc,
4886, 4887, 4894, 8661—8668, 8681, 8684, 869tf; 8698 -8896, 12766—1275$ 19794 bi»

12778, 12779—12783, 12790, 12791, 12800, 27610, 27611, 27628, 27686, 97919^-27916,
27926, 27927, 27929, 27980", 28481—2948^" 28499", 28490—2849*;- 28472-28476,
8268$ 82686-

Von der achten Aihortücttfohiiene (1. Juli *0f8>: Nr. 482—489, 488; 489, 499

bis 499, 6406-6416, 6418, lOüol, 1Ö0Ö4—fOOÖB, 10011—10015, 10024—10029, 10046

bis 10048, 12804—12809, 12811, 16816—162 <6, 16288, 16289, 24461—24464, 24492,
24*98, 24496—24499, 26888—26996, 26999, 26400* 28477—26480, 28468—28W0-

Die betreffenden Inhaber werden darauf aufmerksam gemacht, dAas die»» Titel 7011

den. angegebenen Terminen an nicht mehr elnsthigeM stira.

Bern, den 6. Mai 1919.
Der Finanzdirektor:

(4884 Y) 14881
'
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